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Kleine Späße.
Wenn die Katze nicht zu Hause ist, tanzen die Mäuse aus

dem Lisch, und wenn die gescheitsten Großen sich um die un-
;berftanöigen Kleinm zu bekümmern keine Zeit haben , geben
«ie Letzteren allerlei krauses Zeug au . J,u Leben der Staa¬
ten ist es nicht anders . Me europäischen Großmächte haben
entweder in eigenen Angelegenheiten oder mit den Ostasiati-
scheu Dingen und neuen Bündnissen so viel zu thun , daß sie
-das gehörige Augenmerk für die Verhältnisse in Süd -Ost-
iEuropa, aus der Balkan -Halbinsel , etwas verloren haben , und
so treiben die Kleinen da unten , weil sie sich unbeobachtet wis¬
sen, allerlei Spuk . Besonders Serbien und Bulgarien rei¬
sten sich, wo sich Gelegenheit bietet , und aus Lappalien , welche
diese kleinen Gernegroße durch ein mächtiges Vergrößerungs¬
glas betrachten, werden Dagesfragen von sensationeller Be¬
deutung gemacht. Europa wird dadurch nicht weiter interes-
sirt, aber in diesen Ranbstaaten geben sie zu heftigen Deklama-
üonen, wilden Schreiereien und großen Geld -Ausgaben An¬
laß. Und das Letztere geschieht immer wieder auf Kosten der
ftemden Staaksgläubiger und verschlechtert den Staatskredit.
Das ist das Wichtigste ! Wenn die Hitzköpfe einander beim
Kragen nähmen und sich gegenseitig durchwalkten , bis ihnen
Men und Sehen verginge , Europa könnte das unendlich
Meichgiltig sein. Wer , wie gesagt : In der Regel kommt da-
»e: nichts anderes heraus , als ein Staatsbankerott , und wenn
stas Glück gut ist, werden es auch zwei.
k . Das Bedauerlichste „in diesen Gegenden " ist der Mängel
emer ieden einsichtigen Staatsverwaltung . Mit geringen
Ausnahmen sind dieLeute , welche etwas zu sagen haben Dilet¬
tanten und Partei -Politiker , die keine richtige , praktische Le-
densarb et± hinter sich hüben , und ihre Organe sind Partei-

Selbst . Staatsmänner , wie Stambukoff , der „bul¬
garische Bismarck ", der, im Besitze einer eisernen Energie , der
ganzen russischen Mvcht Trotz bot und die bulgarische Selb-
uanmgkeit wahrte , der so hoch über die Dutzendleute hinaus¬
ragte, unterschied sich in gewisser Beziehung nicht von Wde-
rew Man kann eben nur sagen , daß er sich an das bielt,
was rm Orient ziemlich gang und gäbe ist und selbst aus dem
^ ^ Seordneten Rumänien nicht verschwunden ist : etwas

^weilen sogar ein ganzes Stück , ist auch
LiißWalb ^ r Türkei in den Balkanstwaten geblieben , und
2 Eichen G ^ ner werden gerade so wenig geschont, wie
MStaatsgelder von denen , welche jeweilig die Macht in
An haben . Wie weit das fteilich gehen kann , zeigen der
Mechische Staatsbankerott und andere reizvolle Dinge.
wu S° n ®̂ Bien  und Bulgarien weiß die ganze Welt , daß es
;it !X n Fmanz -Angelegenheiten nicht znm Allerbesten be-

, Ed wenn beide Staaten heute neue Anleihen aus-
Wwenwollten , so würde es trotz der in Europa herrschenden

großen Geldflüssigkeit kaum sehr viel anders kommen , als
wie bei der jüngsten griechischen Anleihe , die einen gräulichen
Reinfall erlitt . Das Publikum ist weit gescheitster geworden,
als die Finanzminister da unten denken . Aber mit der Vor¬
sicht bei künftigen Borgvcrsuchen ist es allein nicht gechan,
Serbien hat schon sehr viel fremdes Geld in der Tasche, darun-
ter genug deutsches , und in Bulgarien hat man auch die Hän¬
de weit offen gehalten . Wenn sich solche auf fremden Kredit
angewiesene Staatswesen zu allerlei Spektakeleien ansras-
fen, so gebührt ihnen ein knapper , aber bestimmter Verweis.
Ihrer Thatkrast winken andere Ausgaben . Allerdings wird
man davon  nicht viel zu sehen bekommen.

Bulgarien hat seine große Zeit der nationalen Selbst¬
losigkeit und der patriotischen Aufopferung hinter sich, und die
Serben haben nie eine solche gehabt . Den Bulgaren gab ihr
tüchtiger Fürst Alexander ein glänzendes Beispiel , das Vor¬
bild , welches die Serben erhielten von ihren Landesvätern,
ließ so ziemlich alles zu wünschen übrig . Es war in Belgrad
erne Mißwirthfchast sonder Gleichen ! In Sofia hat Fürst
Ferdinand die persönliche Ehrenhaftigkeit auf das Strengste
gewahrt : aber um der wie die Pest um sich greifenden Partei-
Verlotterung Einhalt zu thun , war er auch nicht der Mann.
Und das ist er heute noch nicht . Freilich hat er dafür eine
Erklärung , selbst Entschtrldigung : Dem Herzen seines Volkes
— es ist leider nicht mehr der alte derbe und kernige Schlag,
ww unter Alexander Battenberg — steht er ziemlich fern , er
muß also diplomatisch verhandeln und sehr oft die Fünf eine
gerade Zahl sein lassen . Daß gerade durch schrankenloses
Walten des Parteisanatismus bodenlose Zustände heraus-
kommen können , hat Griechenland bewiesen.

Jedenfalls haben diese kleinen Racker dermaßen Anlaß , sich
unr Ordnung , Ehrlichkeit und Sparsamkeit in ihrem eigenen
Staatswesen zu bekümmern , daß ihnen jeder Großmachtkitzel
unbedingt ausgetrieben werden müßte . Bulgarien gestattet
den Agitatoren nach türkischer Seite hin viel zu viel freie
Hand , alles Ausreden bringt keine Entschuldigung dafür , und
die Häkeleren , die zwischen Belgrad und Sofia bestehen, setzen
der Sache noch die Krone auf . Die Balkanvölker sind noch
mcht befähigt , ihrer eigenen Stimmung zu folgen , darin macht
sich vrel zu viel Phantasterei , viel zu viel Prahlerei und
lewer muß mau es sagen , viel zu viel Hang zur Geldgier und
zur Unredlichkeit gegen Andere geltend . Daß die Türken
vielfach ehrlicher und gewissenhafter , als die Christen im
Orient sind, ist eine allbekannte Thats ache.

Deutscher Reichstag.

Frühling.
Lag am Waldessaum und schaut '.

Hoch die Wolken ziehen,
Grade gegenüber sah

Ich den Schlehdorn blühen.
Streckte so recht stillvergnügt

Alle meine Glieder,
And hört einer Mrne zu.
Me sang Frühlingslieder.

„Hei, wie ist's im Lenz so schön.
Wenn die Lüfte kosen,
Kann mit meinem Schätz dann gehn -
Blühen bald die Rosen?

Sonnenschein und Blüthenduft —
Freu ' Dich, junges Leben.
Hörst Du , wie der Kuckuk ruft

. In dem Wald daneben?
Kuckuk sage schnell mir an>

Hab ' ich viel Dukaten ?
Wie viel hat mein künst 'ger Mann?
Wart ', ich will Mr rathen!

Doch das kümmert wenig mich,
Bur auch so zufrieden;
Lieben zwei von Herzen sich.
Mehr braucht's nicht hiernieden."

Leiser wurde bald der Sang,
Könnt ' nichts mehr verstehen.
Sah nur noch ihr buntes Tuch
Leicht im Winde wehen.

Fröhlich ward auch mir zu Muth,
s grebt noch Glück in Fülle . —
Da sie grade so gedacht
Zirpte laut die Grille.

G g. Fischba ch.

Pariser Potpourri . Aus Paris wird berichtet: „Eine neugierige
Hausmeisterin ist immer sehr unangenehm, kann aber unter Um¬
standen gefährlich werden. Der in Montrouge wohnhafteHenri Mo-
rel tmiß um so eher ein Lied davon zu singen, als er Chansonnier
von Beruf ist. Vor ewigen Tagen traf an die Adresse Morels eine
Postkarte em, auf der die Hausmeisterin zu ihrem Entsetzen die
Worte las : „Wem lieber Morel ! Das ist ganz gut, vielleicht könnte
man aber etwas weniger Blut vergießen und die beiden Kinder
verschonen ." Die Hausmeisterin lief schnurstracks zum Polizei-
commissar der m begreiflicher Auftegung den vermeintlichen Ver¬
breiter des Massenmordes borlud . Morel kam sonderbarerweise
der Vorladung nach und lachte hellauf, als der Kommissar ihm die
verdächtige Postkarte vorhielt ; Morel hatte seinem Verleger eine
neue Schauerballade übergeben, die selbst für diesen zu gruselig
war , weshalb er den Dichter bat , etwas weniger Blut zu vergießen
und me beiden Kinder zu verschonen. Mr Polizeikommissar lachte
mit und nur die neugierige Hausmeisterin zog mit langer Nase ab.
. , ^ °rgesCourtelme erzählt in einem sehr köstlichen Einakter
bas Mißgeschick emes lungen Mannes , der aus Versehen sein ganzes
Bargeld der Postkasse anvertraut , der eben, als er dessen gewahr
wird, keinen Centime zurückerhält, obwohl er den Schalter noch nicht
verlassen hat, da er zur Rückzahlung eines Theiles der Einlage eine
Reihe vonJormalitäten erfüllen muß, die mehrere Tage inAnspruch
nehmen. Aehnlich erging es dem 19jährigen Fleischergehilfen Charles

r. ®atin aIä  obdachlos aufgegriffen und im
Besitz emes Sparkassenbuches von mehr als 500 Francs gefunden
wurde. Er wies nach daß er der rechtmäßige Eigenthümer des Bu¬
ches, aber nicht im Stande sei, das Geld zu erheben, da er hierfür
zweier steuerzahlender Zeugen und des Ausweises über ein Domizil

“nb  ssiert er mit dem Sparkassenbuch in der
r = 't-v c Polizeikommissar des Sorbonne -Viertels überwies

dieses Opfer des Zopfes einem Nachtasyl, dessen Beamten ihm in
den nächsten Tagen als glaubwürdige Zeugen dienen werden. Ans
Sparen wird Garnot aber wahrscheinlichnicht mehr denken

™ Der „Lößnitzer Anzeiger» ent-
halt in Nr . 41 folgende Besprechung: „Freitag Abend erfolgte zweit-
^Ä 0T ^ s Raub der Sabinerinnen ". Wenngleich auch dieser Raub
nicht thatsachlich auf- und ausgeführt wird (wie faktisch manche erst-

rich Reuß ältere Linie . Die Mitglieder des Hauses erheben
sich zum Zeichen des Beileids von den Sitzen.

Alsdann wird die Genehmigung zur Strafvollstreckung
der Abgg . Fischer-  Sachsen (Soz .) und Ulrich (Soz .)
wegen Beleidigung versagt . Es folgt die Fortsetzung der er¬
sten Berathung über den

fliegenden Gerichtsstand der Presse
(8 7 der Strafprozeß -Ordnung .)

Abg . Dr . M a r c o u r (Centr . ) bemängelt an der Vor¬
lage , daß jetzt für die Privatklagen gegen einen Redakteur ne¬
ben dem Domizil der Zeitung noch ein zweiter Gerichtsstand,
der Wohnort des Klägers , gesetzlich festgelegt werden soll. Die
Mitglieder der deutschen Presse seien in ihrer großen Mehr¬
heit sich ihrer Verantwortlichkeit irr vollstem Maße bewußt
und an Bildung und gesellschaftlichem Takt den amerikani¬
schen Reportern weit überlegen . Er , Redner , habe gegen den
von der Privatklage handelnden zweiten Satz im zweiten W-
satz große Bedenken.

Wg . Müller-  Meiningen (freis . Volksp .) äußert die
schwersten Bedenken gegen den Entwurf und ist der Meinung,
für Zeitungen dürfe der Gerichtsstand nur dort sein, wo das
Blatt erscheine, denn nur dort wüßten die Richter ganz genau
die ganze Tendenz der Zeitung zu beurtheilen.

Abg . G a u l k e (freis . Ver .) erklärt sich mit dem ersten
Satz des neuen Absatzes einverstanden , da dadurch in der That
der fliegende Gerichtsstand für die Presse beseitigt werde. Der
zweite Satz des neuen Absatzes bleibe seinen Freunden un¬
annehmbar.

Abg . Stockmann (Reichsp .) begrüßt die Vorlage mit
Freuden . Redner wünscht strikte Ausrechterhaltung des dop¬
pelten Gerichtsstandes für Privatklagen , wie ihn die Vorlage
emführe . Geschehe dies im Interesse der Privatkläger , s«
werde dies auch ein Schritt dazu sein , daß die Duelle ab-
Nehmen.

Eine Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission sin-
det nicht statt . Me zweite Lesung findet demnächst im Ple¬
num statt . ,

Es folgt die zweite Lesung des
Schaumweinsteuer-Gesetzes.

Beim § 1 beantragt
Abg. D e l s o r (Elsässer ) Nichtannahme dieses Para¬

graphen . Nach kurzer Debatte wird Paragr . 1 angenommen.
Paragr . 2 setzt die Steuerbeträge fest ; pro Flasche 50 Pfg . für
Schaumwein aus Traubenwein und 10 Pfg . pro Flasche für
Schaumweine aus Fruchtweinen , die ohne Zusatz von Trau¬
benwein hergestellt sind.

Abg. F i tz (natl .) stimmt für den Paragr . 2, desgleichen
Abg. S chr e m p f (kons .) .

Staatssekretär Thielmänn  acceptirt die Beschlüsse
der K̂ommission , wenn es auch der Steuerbehörde no ch fraglich

maligen Bchichê erwartet hatten ), so ist doch die Komik dieser der-
einten Kräfte der Gebrüder Schönthan gefertigten Lustspiels eine
so ungemein anziehende und jede Besuchsobstruktion überwältigen¬
de, daß auch seine so bald wiederholte Vorstellung den Saal füllte."
Nicht blos die Komik des Stückes , sondern auch die Komik dieses
Referates muß jede „Besuchsobsttuktion " überwältigen.

Ein Stückchen Münchener Bierhumor enthält eine Plauderei
der „Augsb. Abendztg." Da heißt es : „Ich habe einmal in einem
Garten aus dem Gespräch zweier Frauen die Frage und Antwort
0eÄort ® ein  Kind noch säugen?" - „Nein, i gieb ihm
letzt a Bier . _Die Zeit der kindlichen Spiele beim Bier vergeht und
es beginnt die Periode der Bierspiele.

Vom Mädchen reißt sich stolz der Knabe,
Er geht allein ins Hofbräuhaus,
Genießt noch and 're feuchte Labe;
Voll kehrt er heim ins Vaterhaus.
Und herrlich ist's , wenn Beide dürsten,
Jüngling und Jungfrau , gleichgesinnt,
Bei Maßkrug , Blut - und Leberwürsten,
In süller Lieb' vereinigt sind.
Da saßt ein namenloses Sehnen
Des Jünglings Herz , er sieht es ein:
Es wär das Schönste von dem Schönen,
Wenn sie so fort , vorerst zu Zwei 'n,
Durch's Eheleben könnten ttinken,
Stets ein's vom Andern unterstützt.

Und wenn sonst keine Freuden winken,
Das Dasein wäre ausgenützt.

Ju der That macht der Altmünchener seine meisten Bekannt¬
schaften im Wirthshaus , hier nähett sich ihm auch - den Ballsaal
eingeschlossen—, wenn er Sonntags mit Familie anwesend ist, der
nach dem Hafen der Ehe sttebende Jüngling . Und wenn dieser nach¬
her eingeladen wird etliche Krügerl am Stammtisch des Alten zu
ttinken, so ist schon die erste Station erreicht. Bis die Zeit der Ver¬
lobung heranrückt, kennt der junge Mann genau die Eigenthümlich.
leiten seines zukünftigen Schwiegervaters , welches Bier dieser am
liebsten trinkt, was seine Lieblingscigarre ist, welche Nummer er
schnupft, ob gebratene Haxe oder Kalbskopf seine Leibspeise ist -
Und dann kann die ernste Werbung vor sich gehen.
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sei, ob sich mit dem System der Steuerzeichen nach Wunsch
werde arbeiten lassen. Was den Ertrag der Steuer anlange,
jo bemerke er, daß er auf 4L Millionen Mark zu schätzen sei.

Pagragr . 2 wird angenommen . Bei Paragr . 3 beantra¬
gen die Abgg. Müller-  Meiningen und -s chm i d t - El¬
berfeld (freis. Volksp.) die Wiederherstellung der in der Vor¬
lage enthalten gewesenen Buchkontrolle.

Abg. Dasbach (Centr .) tritt für Kdmmissionsbeschluß
ein. Der Zweck sei, daß der Konsument die Steuer trage,
nicht der Produzent.

Nach längerer Debatte wird Paragr . 3 in der Komrnis-
sionssassung angenommen, also mit der Steuermarken -Kon-
trolle . Nach Ablehnung verschiedener Anträge wird der Rest
des Gesetzes unverändert nach dem Beschluß der Kommission
angenommen.

Morgen 1 Uhr erste Lesung des Gesetzes über gewerbliche
Kinderarbeit, dann dritte Lesung der Seemanns -Ordnung.

*

* Berlin , 22.  April . Die Diätenvorlage  für die
Mitglieder der Zolltarif -Kommisston ist heute im Reichstag
eingegangen. Jedes Mtglied erhält ein Pauschquantum von
2400 M.

Preußischer Landtag
* Berlin , 22. April . Im Abgeordnetenhause

wurde heute die dritte Lesung des E t a t s fortgesetzt beim Ex-
tra -Ovdinarium des Kultus -Etats , Titel 213. Zu diesem Ti¬
tel : Technische Hochschule in Danzig . Zum Neubau des che¬
mischen Instituts erste Rate 150 000 Mk., liegt ein Antrag des
Abg. Graf L i m b u r g - S t i r u m (kons.) vor, diese Peti¬
tion nur in der Höhe von 140 000 Mk. zu bewilligen und einen
neuen Titel 216a einzustellen: Vorarbeiten zur Errichtung
einer technischen Hochschule in Breslau 10000 Mk. Nach
längerer Debatte wurde der Antrag an die Budgetkommission
verwiesen. Es fotzte die Fortsetzung der Berathung des
Eisenbahn-Etats . Nach Erledigung desselben wurde der Bäu-
Etat , der Post-Etat und der Etat der landwirthschaftlichm
Verwaltung beratheu . Bei -dem letzteren veranlaßte der Ti¬
tel : Magerviehhof in Friedrichsfelde eine längere Debatte.
Schließlich wurde der Titel bewilligt. Morg«n : Fortsetzung
der Etats -Berathung.

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden. 2 3. April 1902

Dr. Lieber.
Das Wiesbadener Centrumsorgan konstatirt in einem

polemischen Artikel nochmals, daß an der Thatsache des Ange¬
bots hoher Staatsämter an Dr . Lieber kein Zweifel bestehe.
Die direkte Frage : „Wer hat 's gethan", umgeht das Blatt und
verweist auf Liebers Menwiren , die wohl Aufschluß geben
würden. Von anderer Seite wird das Vorhandensein von
Memoiren Liebers überhaupt bezweifelt. Es wäre wohl am
Platze, wenn die Centrumspresse sich auch hierzu äußerte.

Die Lage in Belgien.
Fm Allgemeinen herrscht in Belgien wieder Ruhe : nur

vereinzelt werden Ausschreitungen gemeldet. In Royen ver¬
suchten Ausständige die von katholischen Ordensbrüdern ge¬
leitete Schule in Brand zu stecken. J «i Löwen wurden in den
industriellen Etablissements und den Kohlengruben die Arbeit
wieder ausgenommen. Van 17 000 Mann , welche die Arbeit
daselbst niedergelegt h-atten , arbeiten wieder 15 000.

In der gestrigen Brüsseler Kammersitzungkamen die blu¬
tigen Zwischenfälle in Löwen zur Sprache. Der sozialistische.
Abgeordnete Langerdanc gab einen Rückblick auf die Ereig¬
nisse der letzten Tage und kam zu dem Schluß, daß die Bür¬
gerwehr nicht von den Kundgebern angegriffen worden ist
und daß sie angesichts der kleinen Anzahl von Demonstranten
nicht hätte schießen dürfen . Die Verantwortlichkeit falle auf
die Bürgerwehr zurück. Der Minister des Innern verliest
einen Brief des Bürgermeisters von Löwen, worin dieser die
Aussage eines Offiziers anführt , in welchem das Gegentheil
behauptet wird. Erst im letzten Augenblick angesichts der
großen Gefahr, habe die Bürgerwehr gefeuert. Die Rechte
begrüßt diese Erklärung des Ministers mit Beisallskundgob-
ungen . Auf der Linken entsteht ein großer Lärm. Rufe
werden laut , wie Banditen , Mörder - etc. Der Antwerpener
katholische Abgeordnete Delbeque ruft : Die Mörder find auf
Ihrer Seite . Der Abgeordnete Terwagne wollte mich an der
Spitze von 800 Kund-gebern angreifen . Bei diesen Worten
versucht der Abg. Terwagne sich auf Delbeque zu stürzen, was
aber verhindert wird . Es entsteht ein furchtbarer Tumult.
Die Sitzung mußte ausgehoben werden. Nach Wiederaufnah¬
me derselben wurden zwei Tagesordnungen verlesen. Schließ¬
lich wird mit 75 gegen 30 Stimmen die von den Katholiken
eingebrachte Tagesordnung - angenommen, welche einfachen
Uebergang zur Tagesordnung fordert und darauf die Sitz¬
ung aufgehoben.

Das Central -Komitee der Syndikats -Vereinigung von
Brüssel hat aus seine an den König gerichtete Adresse eine Ant¬
wort erhalten, worin der König mittheilt , daß er sein Augen-
-merk auf die Gegenwart und die Zukunft richten und die kon¬
stitutionellen Regeln befolgen müsse, welche ihm die Pflicht
auserlegen, diejenige Politik zu verfügen, welche ihm zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung -im Lande als die ge¬
eignetste erscheine. Das Schreiben schließt mit den Worten,
das Syndikat wisse, welch großes Interesse der König der In¬
dustrie und dem Ackerbau widme.

Ei» Eomplott.
Das Untersuchungsgericht von Termonde entdeckte ge»

stern ein Complott, welches nichts weniger bezweckte, als das
Fort von Rupelmonde bei Antwerpen in die Luft zu sprengen.
Eine dort aufgestapelte Menge Pulver ist verschwunden. Alle
Zugänge zum Fort sind gesperrt. Me Behörde führt eine
Untersuchung an Ort und Stelle.

Congretz der Arbeiterpartei.
In der gestrigen Sitzung des Brüsseler Generalrathes der

Arbeiterpartei kam es zu heftigen Auftritten zwischen den Ab¬
geordneten und dem Vorstände der Provinzial -Arbeiter-Orga-

nisation . Es wurde beschlossen, zum 4. Mai einen allgemei¬
nen Co-ngrcß der sozialen Arbeiterpartei zu berufen, um über
die Lage und die zu ergreifenden Maßregeln Beschluß zu
fassen.

Die Vorgänge in Rußland
Aris Petersburg wird depeschirt: Der Unterrichtsminister

General Wa-nnowski hat seinen Abschied eingereicht. Der
Czar hat sein Gesuch-bewilligt, nachdem er sich auf Veranlas¬
sung des Oberprokurators des heiligen Synod , Pobjedonnos-
zew, geweigert hatte , den Entwurf einer Mittelschul-Resorm
zu unterschreiben und denselben als nnbranchbar zurückgewie-
fen hatte . Der Entwurf war von Wannowski ansgearbeiret.

Die Untersuchung gegen den Mörder des Ministers Ssip-
jägin geht erfolgreich von Statten . Es ist sestgestellt worden,
daß derselbe am 9. 2lpril aus Saratow in Wiborg eingetros-
seu und von dort aus fast täglich nach Petersburg gefahren ist.
Einein Theil der Complizen ist die Untersuchung bereits auf
der Spur . Auch der Laden, in dem der Mörder seinen Revol¬
ver kaufte, ist ermittelt worden, trotzdem die Nummer vou
dem Revolver abgefeilt war.

Znm Befinden der Königin Wilhelmiua
wird telegraphirt : Professor Rosenstein war gestern dreivier¬
tel Stunden mit zwei Hofärzten in Consultation auf Schloß
Loo. Es wurde darauf ein günstiger Krankheitsbericht aus¬
gegeben, der eine leichte Besserung im Befinden der Königin
konstatirt. Me Besserung zeigt sich besonders in dem Rück-
gang der Magen -Temperatur . -»

Krosigk-Prozeß.
* Gmnbinuen . 22. April 1902.

Zeuge Dragoner Szeßnat  sagt aus : Am Montag , den
21. Januar . Nachmittags , war ich zur Schmiede kommandiri
zum Pferdebeschlagen. Zwischen 1 und 5 Uhr führten Bara¬
nowski und ich jeder ein Pferd von der Schmiede durch das
Viereck znm Stall . — O.-K.-R. Scheer: Haben Sie dabei in
dem Viereck irgend etwas bemerkt? — Zeuge: Nein, ich sah
gar nichts.

Gefreiter Baranowski  wiederholt seine gestern im
Lokaltermin gemachten Angaben. Vor §5 Uhr an dem frag¬
lichen Montage habe er mit Szeßnat Pferde durch-das Vier¬
eck von der Schmiede nach dem Stall geführt. Als er zurück¬
kam, fiel von der Reitbahn her durch die Flügelthür ein Lickt-
jchein. Er wollte durch das Guckloch in die Reitbahn hin¬
einsehen. Als er aber um die Ecke herumbog, bemerkte er
Hort einen Unteroffizier mit Mantel , steifer Mütze rmd schwar¬
zem Schnurrbart stehen. Der Betreffende stand nicht direkt
vor dem Guckloch, sondern in schräger Richtung und sah durch
ldas Loch. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Haben Sie die
Person erkannt ? — Zeuge : Nein. — Scheer : Wie groß war
die Person ? — Zeuge : Etwa mittelgroß . — O.-K.-R. Scheer:
Wie Sie gestern Hickel und Marten dort gesehen haben, war
da eine Aehnlichkeit vorhanden, konnte es Hickel sein? —
Zeuge : Das weiß ich nicht.

Angekl. H i cke l : Ich bitte, den Zeugen zu fragen , ob er
sich nicht geirrt habe. Irren ist doch menschlich — O.-K.-R.
Scheer : Jawohl , irren kann Jeder . Nun , Baranowski , ist es
möglich, daß Sie sich in der Farbe des Schnurrbartes des
Mannes , der da am Guckloch gestanden hat, geirrt haben ? —
Zeuge Baranowski : Nein, ich habe es genau gesehen, er hatte
einen schwarzen Schnurrbart . — Scheer: Bemerkte Sie der
Mann ? — Zeuge : Ich meine, er hat mich weder gesehen noch
gehört.

Das Gespräch durch die Ofenklappe.
Kriegsgerichtsrath Bullinger  aus Insterburg wird

vernommen über die Persönlichkeit der Strafgefangenen
R a tzl o s s und R e i n i s ch. Ratzlosf hat angegeben, daß
Reinisch ihm in der Strafanstalt Insterburg durch eine in die
Wand gebrochene Ofenklappe gefragt habe, wer. wie er glaube,
-der Mörder des Rittmeisters von Krosigk sei. Auf die Erwi¬
derung , das wisse er nicht, soll ihm Reinisch gesagt haben, er
wisse, daß Marten der Thäter sei. Auf die weitere Frage,
woher er die Kenntuitz habe, habe Reinisch erwidert : Darüber
werde er ihm morgen Mittheilung machen. Reinisch habe
ihm Stillschweigen über die Sache abverlangt , alsdann seien
beide durch die Arrestanfieher gestört worden. — O.-K.-R.
Scheer : Wie ist das denn nachher zur Verhandlung gekom¬
men ? — Zeuge : Ich vermuthe, weil ich davon an den Ober-

>kriegsgerichtsvath Meyer Mittheilung gemacht habe. — Ver-
theidger Burkhard : Ratzlosf soll mehrfach bestraft und ein
durchaus unglaubwürdiger Mensch sein. — Zeuge Brillinger:
Ratzlosf ist wegen Fahnenflucht bestraft worden. Einmal hat
er einen Brief geschrieben, in dem er angab, er müsse sich das
Leben nehmen und habe den Kompagniechef zum Erben sei¬
nes ganzen Vermögens im Betrage von 14 000 Mk. eingesetzt.
(Heiterkeit.) Hinterher stellte es sich heraus , daß er den Brief
in der Trunkenheit geschrieben habe.

Daraus wird in Zuchth-auskleidung vorgeführt der frühe¬
re Trompeter R -e i n i s ch. Seine Verurtheilung zu sechs
Jahren Zuchthaus ist wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange anläßlich einer Schlägerei erfolgt. — O.-K.-R.
Scheer : Hatten Sie mit Ratzlosf in der Strafanstalt durch die

I Ofenklappe gesprochen und worüber ? — Zeuge: Durch die
Ofenklappe habe ich gesprochen, aber worüber weiß ich nicht.

I — O.-K.-R. Scheer : Haben Sie dem Zeugen Ratzlosf gesagt,
daß Marten der Thäter sei? — Zeuge: Wie soll ich das gesagt
haben, da ich das nicht weiß. — O.-K.-R. Scheer: Haben Sie
auch gar nicht davon gesprochen, daß der Rittmeister von Kro-
sigk erschossen worden ist? — Zeuge : Nein. — O.-K.-R.
Scheer : Waren Sie denn nicht dabei, als der Rittmeister er¬
schossen wurde ? — Zeuge : Nein. Ich war damals auf der
Stube und habe Noten geschrieben. Cs waren auch drei Un¬
teroffiziere zugegen. Als wir eine halbe Stunde geschrieben,
kam plötzlich die Mittheilung von dem Vorfall, und die drei
Unteroffiziere liefen schnell aus der Stube . — O.-K.-R.
Scheer : Und Sie haben ruhig weiter Noten geschrieben? —
Zeuge : Ja , wir mußten weiter' schreiben, unsere Stimmen
mußten fertig werden. — O.-K.-R. Scheer: Aber nachher wa¬
ren Sie auch in der Reitbahn ? — Zeuge: Ja , als alle Männ-

I schasten antreten mußten . — O.-K.-R. Scheer: Sind Sie nach¬

her auch in der Kantine gewesen? — Zeuge : Ja . — O.-K.-R.
Scherr : Haben sich die Leute in der Kantine über den Tod des
.Rittmeisters gefreut? — Zeuge: Ja . — O.-K.-R. Scheer : Ha¬
ben Sie vielleicht später etwas davon gehört, daß Marien der
Thäter sein soll? — Zeuge : Ich kann wohl davon gesprochen
haben, aber daß ich gesagt habe, ich wisse es bestimmt, ist un¬
möglich.

Zeuge Fnfsilier Ratzlosf.
Zeuge Füsilier Ratzlof  s, der jetzt nach Verbüßung einer

Gefängnißstrafe in Lyck Wester dient, giebt an, daß er wegen
Sittlichkeilsvergehens bestraft ist. Er saß in Insterburg als
Untersuchungsgefangener im Arrestlokal in der Zelle neben
Heinisch. Fm Jnsterburger Arresthaus seien die Ofenröhren
so eingebaut, daß man sich-mit dem Nachbar unterhalten kön¬
ne. Reinisch wollte sich in seiner Zelle das Leben nehmen
und habe auch schon das Bettlaken zerrissen, um sich aufzu¬
hängen. Ich sagte, das solle er doch nicht thun, wegen seiner
Eltern , die sollten lieber ein Gnadengesuch-an den Kaiser rich.
ten. Ich -fragte ihn bei einer Gelegenheit, ob er etwas über
die Ermordung des Rittmeisters von Krosigk wisse. Reinisch
erwiderte mir : Ich solle darüber Stillschweigen bewahren,
was er mir sage, der Unteroffizier Marten soll durch das Thür,
loch geschossen haben. Er , Zeuge, habe erwidert : Wie Reinisch
so etwas behaupten könne, wenn er es nicht selbst gesehen ha¬
be. Er antwortete mir , das könne er ruhig sagen. — O.-K.»
R. Scheer : Wollte Ihnen Reinisch nicht später noch nähere
Angaben machen? — Zeuge: Ja , aber der Ärrestaufseher kam
während des Gespräches hinzu, erstattete Meldung und ich
wurde deshalb in eine andere Zelle verlegt. — O.-K.-R.
Scheer : Sprach er auch von der Kantine daß er sich dort vor
Freude einen angetrunken habe? — Zeuge: Das weiß ich
nicht. — O.-K.-R. Scheer : Sie haben früher angegeben, daß
Reinisch zu Ihnen gesagt hat : Ich weiß ganz besstmmt: Mar-
ten hat den Rittmeister von Krosigk erschossen. — Zeuge : Nein,
er sagte nur , er wisse, Marten sei der Thäter.

Der Zeuge beantragt dann, ihn dem Kriegsgerichtsrath
Bullinger gegenüberzustellen. — Zeuge Kriegsgerichtsrath
Bullinger wiederholt seine vorigen Angaben und berust sich
aus das Zeugniß des Kri-egsgerichtsraths Lüdecke, der eben¬
falls anwesend war , als Ratzlosf seine Angaben machte. —
Zeuge Reinisch: Welche Worte ich dem Herrn Kriegsgerichts¬
rath gegenüber gesagt habe, weiß ich nicht mehr, aber ich kann
noch etwas sagen: Ich habe meine Strafe in Danzig verbüßt,
Marten ebenfalls. Ich habe dort gehört, daß an Marten ein
Brief gekommen ist, worin es heißt, er käme diesmal sicher
frei, er solle sich keine Sorge machen. Soweit er Marten
kenne gelernt habe, habe sich dieser während seiner Haftzeit
gut geführt. — O.-K.-R. Scheer: Haben Sie denn mit Marten
gesprochen? — Zeuge : Nein, das geht im Danziger Gefäng-
niß nicht.

Zeuge Skoppek.
Nach kurzer Pause wird der jetzige Schmiedegeselle

S kop p e ck aufgerufen . O.-K.-R. Scheer macht ihn auf die
Bedeutung seiner Aussagen aufmerksam. Skoppeck: Ich war
in der Schmiede und hörte um | 4 Uhr mit der Arbeit aus.
Als ich nach der Kaserne gehen wollte, sah ich,̂ ls ich das Mer-
eck passirte, in der geöffneten Thür zur Reitbahn zwei Perso¬
nen mit steifen Mützen stehen. Ich dachte, einer davon sei der
Wackitmeister, weshalb ich mich schleunigst nach dem Krüm¬
perstall zu begab, weil ich i  Stunde zu früh mit der Arbeit
ausgehört hatte . Im Stalle fragte ich, wieviel die Uhr sei.
Der Gefreite Boguslawsky antwortete mir aber nicht, sondern
er und auch die anderen beiden zogen mich auf und sagten,
ich würde wohl nächstens Gefreiter werden. Deshalb drehte
ich mich um, um wegzugchen. Als ich noch vier Schritte von
der Thür des Krümperstalls entfernt war , fiel ein Schuß-
Ich ging hinaus , da waren aber die Unteroffiziere schon weg.
Ich hörte, wie in der Reitbahn Oberleutnant v. Hofm-am
rief : Was ist denn los. Ich trat neugierig zum Guckloch uni»
sah den Rittmeister an der Erde liegen. Ich lief zum Krüm-,
perstall zurück und in demselben Augenblick stürzte Dragoner
Stephan herein, welcher die Hände hochhebend ausrief : Der
Rittmeister ist soeben verunglückt, es soll angespannt werden.
— O.-K.-R. Scheer : Gingen Sie schnell durch das Viereck? —
Zeuge : Ja . — O.-K.-R. Scheer: Sahen Sie dabei nach der
Thürspalte hin ? — Zeuge : Ja . — O.-K.-R. Scheer: Konnten
Sie die beiden, die vorher dort gestanden hatten , nicht erkm-
nen ? — Zeuge : Nein, ich erkannte nur , daß beide runde, steiff
Mützen hatten , wie sie von Unteroffizieren getragen werden-
— O.-K.-R. Scheer : Können Sie uns sagen, ob es Eivilisten
waren ? — Zeuge : Nein, ich habe nur die Mützen gesehen. "
O.-K.-R. Scheer : Daß aber zwei Personen dort gestanden
Heu, das behaupten Sie ? — Zeuge: Ja.

Der Vorsitzende läßt zwei Mützen holen, eine Unteroffi'
ziermütze mit Schirm und eine Extramütze der Soldaten , dir
ohne Schirm, aber auch hoch und steif ist. Auf Befragen er¬
klärt Skoppeck, daß er nichts « genkönne , welche von
diesen beidenMützendiezweigetragen  hamN»
die er am Guckloch hat stehen sehen. — O.-K.-R. Scheer:
steifen DAitzen tragen die Dragoner nur Sonntags und nw
wenn sie Dienst haben. — Zeuge: Ja , Sonntags . Ich naW
an, es seien Unteroffiziere gewesen.

Die Angeklagten müssen jeder eine Mütze auffetzen.
Skoppeck erklärt, er könne nicht genau sage ",

welche von beiden Arten die zwei damals aufgesetzt hatten- ' '
O.-K.-R. Scheer : Die Unteroffiziermützen sind etwas höher"
.die Extradragonermützen. — Skoppeck: Ja , aber welcy^
von beiden habe ich damals nicht erkanrrt.
O .-K.-R. Scheer : Hatten Sie beim Durchgehen lange die
den Personen gesehen? — Zeuge : Nein, nur einen de
ment,  dann bog ich ab zum Krümperitall . — ®AY,ai
Scheer : Wurde nicht von den Leuten im Stall etwas '
als der Schuß fiel? — Skoppeck: Ja,, einer fragte, ob
Thür aufgelassen habe, es knalle so laut . — O.-K.-R. SE'
Das haben Sie noch gehört? — Zeuge: Jawohl . — &■"
Scheer : Ueberlegen Sie sich das ganz ge " ° ^
Es wird bestritten, daß Sie da noch im Stalle gewesen>
ffollen. - Zeuge : I a, i chw a r i m S t a l l. -
Scheer : Was thaten Sie dann, als der Schuß gefallen w° -
— Zeuge : Ich lief schnell hinaus . — O.-K.-R. Scheer: ©
Sie gelaufen oder gegangen? — Zeuge: Gegangen.
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Vcrtheidger Burch ard:  Habsn Sie aus die Frage , ob
Fernand die Thür des Krumperstalles aufgelassen habe , Ant¬
wort gegeben ? — Zeuge : Nein , ich ging gleich hinaus . —
O.-K.-R. Scheer : Wie standen Sie mit dem Rittmeister v.
Krosigk? — Zeuge : Gut . — O .-K.-R . Scheer : Haben Sie ge¬
sagt, der Rittmeister sei zufrieden mit Ihnen und Sie würden
<m Kaisers Geburtstag Gefreiter werden ? — Zeuge : Es ist
möglich. — O .-K.-R . Scheer : Sind Sie einmal bestraft wor¬
den? — Zeuge : Im ersten Jahre einmal , weil ich gelacht ha¬
lbe. — O.-K.-R . Scheer : Wie viel erhielten Sie da ? — Zeuge:
Drei Tage Mittclarrest . — O .-K.-R . Scheer : Nun kamen Sie
zuerst selbst mit in Verdacht ? — Zeuge : Ja . weil ich etwas
bleich bin und schwarz aussah . Der Oberleutnant v. Hof-
mann fragte mich, wo ich gegne 4| Uhr gewesn , und da ich
M z4 Uhr die Schmiede verlassen hatte , kam ich in Verdacht.
— O.-K.-R. Scheer : Haben Sie von Ihren Wahrnehmungen
-den Kameraden gleich Mittheilung gemacht ? — Zeuge : Nein,
sich meldete es erst am anderen Morgen , daß ich zwei Personen
dort habe stehen sehen.

O .-K.-R . Scheer : Wann erfolgte Ihre Verhaftung ? —
Zeuge Skoppeck: Am 27. Januar . — O .-K.-N. Scheer : War
pon den beiden Leuten , die Sie für Unteroffiziere hielten , einer
größer als der andere ? — Zeuge : Das kann ich nicht sagen.
—O.K.-R. Scheer : Oder gleich groß ? — Skopveck : So genau
habe ich sie mir nicht angesehen . — O .-K.-R . Scheer : Sie sa¬
gen also aus . Sie wissen genau , daß Sie zwei Mann mit stei¬
fen Mühen dort haben stehen sehen, aber daß es Unterofsi-
ziere waren und ob sie Mäntel anhatten , das können Sie
nicht sagen ? — Skoppeck : Das ist richtig . — O .-K.-R.
Scheer: Hat der Kriminalkommissar von Väckmann Ihnen
Anweisungen über Ihr Verhalten Privatpersonen gegenüber
gegeben? — Zeuge : Ja , er sagte einmal , wenn mich Solda¬
ten, Unteroffiziere , ausfragen wollen , so soll ich ihnen keine
Auskunft geben . — O .-K.-R . Scheer : Früher haben Sie aber
ausgesagt, daßSiedasnichtmehrwüßten.  Zeuge
Skoppeck: Weil ich mich nicht erinnerte . — O .-K.-R . Scheer:
Und jetzt erinnern Sie sich genau . — Zeuge : Ja , Herr von
Bäckniann kam mit dem Kriegsgerichtsrath Lüdecke aus dem
Krüniperstall heraus und ich stand im Viereck. Dort sagte er
znir das . — O .-K.-N. Scheer : Sic sagten zuerst , daß es im
Krümperstall gewesen sei? — Zeuge : Nein , vor dem Stall . —
L.-K.-R. Scheer : Weshalb sagten Sie zuerst , daß Sie sich
nicht mehr entsinnen ? — Zeuge : Weil es mir nicht gleich em-
sicl. aber nachher entsann ich mich. — O .-K.-R . Scheer : Oder
sprechen Sie vielleicht nur etwas nach ? — Zeuge : Nein . —
O.-K.-N. Scheer : Wo arbeiten Sie jetzt ? — Zeuge : In Kö¬
nigsberg in einer Waggonfabrik . — O .-K.-R . Scheer : Ist
man mit Ihnen zufrieden ? — Zeuge : Ja . — O .-K.-R . Scheer:
Also Sie bleiben dabei , der Kriminalkommissar v. Bäckmann
hat Ihnen gesagt , Sie sollen anderen Leuten als Vorgesetzten
keine Auskunft geben ? — Zeuge : Jawohl . — O .-K.-R . Scheer:
Nun. haben Sie darnach auch imnier gehandelt ? — Skoppeck:
Ja . wenn Leute mich ausfragtcn , dann sagte ich: Ich weiß es
nicht. — O .-K.-R . Scheer : Es werden aber Zeugen kommen,
diebc ku n d e u, daß Sic alles Mögliche erzählt
haben sollen, bald so, bald so. — Skoppeck : Nein . — O .K.-R.
Scheer: Was haben Sie dem Gendarmeriewachtmeistcr Mel-
zcr erzählt ? — Skoppeck : Er fragte nrich, ob ich etwas gesehen
habe. Ich sagte , zwei Personen mit steifen Mützen . — O .-
K.-R. Scheer : Sie sollen zu Melzer aber gesagt haben , S i e
konnten nicht sehen , ob es Ci vi listen oder
Soldaten  waren . Sie sollen auch gesagt haben , S i e h a»
bcn g a r n i cht e r k a n n t. ob sie st e i f e M ü tze n auf-
hatten. — Skoppeck : Das weiß ich nicht . — O ..K -R.
©djccr: Was haben Sie zn dcnr Dizewachtmeister Schneider
gesagt? — Skoppeck : Ich weiß nicht, daß ich zu dein etwas ge¬
sagt habe. — O .-K.-R . Scheer : Nun , wir ivcrden ja den Zeu¬
gen hören. Ich habe niir alle Mühe gegeben , aus dem Zeu¬
gen Skoppeck Alles herauszubekoiuiuen . ich glaube , das ist al.
los. — Vcrthcidiger Brirchard : Noch seine Braut . — O .-K.-R.
Scheer: Skoppeck, Sie kennen das Dienskrnädchen Anna
Stcrnberg ? — Zeuge : Ja . vom Tanz her . — O .-K.-R . Scheer:
ra a?’ ssi Ähre Braut ? — Zeuge : Nein , sie verkehrte mit dein
Msreiten Vogel . — O .-K.-R . Scheer : Me sollen zu ihr der-
chredme Redensarten gemacht haben , daß Sic nichts wüßten;

Re soll gesagt haben . Sie möchten bei Ihrer Arissage nur reckst
vorsichtig sein und darauf haben Sie erwidert : Sie würden

stm, vorher einen ordentlichen antrinkeu . Sie wüßten von
gar nichts und hätten gar keine Leute an der Bandenthür ste-
)en scheu. — Skoppeck : Ich weiß nicht, daß ich das gesagt
gaben kann. — O .-K.-R . Scheer : Sie sollen auch gesagt haben:

J,nbc " 'ckstö zn bedeuten . Kops oder Kragen , mir ist
c9nI-— Skoppeck: Nein , das kann ich nicht gesagt haben.

^ weih, was ein Schwur bedeutet . — O .-K.-R . Scheer : Was
Ä ®atcr ? - Skoppeck : Besitzer im Kreise Oletzko. er hat

^ Morgen Acker.

Zeugin Anna Sternberg.
Es wird das Dienstinädchen A n n a S t e rn barg  aus.

Vt ’ lEllwiid deren Vernehmung Skoppeck den Saal ver-
W ^n muß . Sie sagt aus : Als ich den Skoppeck längere Zeit

dein Morde wiedersah . fragte ich ihn , warum er so bleich
n- ' " faßte mir , er wäre 14 Tage eingcsperrt gewesen,

KP cr  vsisse gar nichts , er habe nichts gehört und nichts ge-
miKf1 ihm gesagt , er solle vorsichtig sein, denn ev
toü > . e dlussage beschwören. E r lachte und sagte , er

-Kavse r ^ vi neu an sausen, dann sagte er . und wenn cs den
- - ^ üher oder später nmß man doch einmal sterben.
^ -K.-R. Metzer : War er da schon anö der Haft entlassen?

äeugm : Ja , — O .-K.-R. Scheer : Wann war denn das ? —
iÄV* 1cinem  Sonntag . - O .-K.-R . Scheer : War Skop-

^elleickst bctnmken ? — Zeugin : Nein.
Zorrgin S cha t t a u e r hat von der Anna Sternbcrg

Bleche Sache gehört.
S ^ ppcck wieder hereingerufen und die Zen-

di e i tl)en ir,m  gegenüber gestellt . E r b e st r c i t e t.
Sckieo -Wo r t e g e b r a u cht z u h a b e n . — O .-K.-R.
3eun; . “ r Zeugin Sternberg ) : Ist auch alles Wahrheit ? —
Ich? n ’ x5<3' ^ nn Mes beschwören, — Zeiige Skoppeck:

entsinnen . — Zeugin Sternberg : Na . Sie
nickt 1 x ^ sinnen , ich muß nrich auch besinnen . Haben Sie

guch gesagt : Riitkwoch ist Termin , und ist schon gesagt

Wiesbadener Gmeral-Rnzetger: 17. Jahrgang.

worden , wer falsch schwört, wird mindestens S— 10 Jahre ein¬
gesperrt , ich werde mir Kurage ansaufen . — Zeuge Skoppeck:
Ich erinnere nrich nicht. — Zeugin : Letzten Sonnabend sagten
Sie erst zu einer Frau : Ich werde den Herren schon etwas er¬
zählen . Ich habe jetzt mein Geschäft , wie soll ich noch wissen,
was vor Jahren passirt ist. — Aus Befragen .giebt Zeuge
Skoppeck zu, daß ec viel vergessen habe . — O .-K.-R . Scheer:
Weshalb haben Sie das gesagt ? Sie wußten doch, wie Ihre
Aussagen schon früher beanstandet lvorden sind, und nun re¬
den Sie wieder so. Was bezweckten Sie damit ? — Zöuge
Skoppeck : Ich weiß es nicht. Wenn Zeugin es beschwört, daß
ich es gesagt habe , so ist es ja möglich . Ich weiß mich nicht
zu erinnern . — O .-K.-R . Scheer : Skoppeck , erzählen Sie sol¬
che Märchen oft ? — Zeuge Skoppeck : Ja . — O .-K.-R . Scheer:
Weshalb haben Sie nun solche Erzählungen gemacht ? — Zeu¬
ge Skoppeck : Das weiß ich nicht.

Zeuge Barbiergehülfe Petri:  Bei der porigen Ver¬
handlung war Skoppeck in der Jnsanteriekaserne einquartirt.
Beim rasiren fragte ich ihn , ob er etwas wisse und er antwor¬
tete , ich habe mich hineingeredet und muß sehen , wie ich wie¬
der heraus komme. Ich weiß gar nichts.

Daraus tritt eine Mittagspause bis 4 Uhr ein . Während
der Mittagspause ist den Eltern Martens eine Unterredung
mit ihrem Sohne gestattet worden.

Der Manu mit der Dragouermutze.
Zeugin Ofensetzersrau und Plätterin AugusteSab-

lowski  bekundet : Einige Tage vor dem Mord klopfte es
an unsere Wohnung in der Poststraße und herein kam ein un¬
bekannter Mann mit Dragonermütze und Mantel . Der Mains
fragte , ob er Mantel und Mütze dort lassen könne . Ich wollte
das nicht haben und sagte , das Hau6 würde um 9 Uhr ge¬
schlossen. Ter Mann erwiderte , er käme bereits in einer hal¬
ben Stunde wieder und legte Mantel und Mütze ab, wobei ich
sah, daß -er d a r u n t e r C i b i I f I e i ö c r anhatte.  Er
zog auch einen weichen Heck auS der Tasche , ging weg , und
kam nach einer halben Stunde wieder . Mich wunderte es,
daß er Civilkleider an hatte und darüber Militärmantel und
Mütze und ich fragte ihn , wie das käme , und warum er den
Mantel cmsgezogen habe . Er sagte , er habe etlvas vorgehabt
und so könne er nicht gehen.

Angekl . H i cke l : Ich bitte , die Zeugin zu fragen , ob dev
Mann einen Schnurrbart hatte . — Zeugin : Ja . einen histn>
scheu dunklen Schnurrbart . Ob er aber schwarz war , kann
ich nicht sagen . — O .-K.-R . Scheer : Hickel, treten Sie vor . —
Zeugin : Nein , der Mann war größer und hatte volles rothes
Gesicht.

Vertreter B u r cha r d : Im vorigen Prozeß kam zur
Sprache , daß einige Zeit vor bm Morde ein unbekannter
Mann den Schutzmann Schröder in Berlin angesprochen und
sich ausfälligerweise nach dem Ritftneister von Krosigk erkun-
digt habe . — O .-K.-R . Scheer : Schröder wird ja kommen.

Die Zeugin wird beauftragt , ihr ? Tochter herbcizuholen.
Verth . B u r cha rd beantragt die Verlesung der Proto-

kolle von Boguslaw , Knippel und Zimmernmnn . Diese wür-
den ergeben , daß , solange der Kriegsgerichiärath Lüdecke die
Untersuchung führte und Skoppeck für schuldig hielt , Alle
Skoppeck in einer Weise belastet haben , daß , w>eim die An-
gaben richtig gewesen wären . Skoppeck der That überführt ge-
wesen wäre . Alle wurden mit Skoppeck konfronftrt und blie¬
ben strikte bei ihrer Anssage stehen . Skoppeck wäre aus dem
Stall hinausgegaugen und erst nach dem Schuß wieder ge¬
kommen . Später , als Herr v. Bäckmunn erschien und ande¬
rer Ansicht über die Schuld Skoppecks war , und , nne er selbst
sagte, mft ben Zeugen streng ins Gericht ging , fielen die Zeu-
gen uni . Dieser Moment ist wichftg für den ganzen Prozeß.
Es beweist, wie leicht solche Zeugen , wenn sie genügend bear¬
beitet werden . Umfallen . Deshalb ist die Verlesung ihrer dama-
Ilgen Anssage von Wichtigkeit . — O .-K.-R . Scheer : Ich kenne
die Akten. Allerdings haben die drei Zeugen früher anders
ausgesagt.

Die Zeugen werden nochmals vorgerufen . Sie halten
ihre jetzige Aussage aufrecht , sie hätten Skoppeck nicht ans dem
Stalle he,-ausgehen sehen. Sie hätten das nur angenommen.
Tie Möglichkeit sei vorhanden , daß cr noch im Stulle war
als der Schuß siel.

Die Tochter der vorher vernommenen Frau SabtowSki
bestäftgt die Angaben ihrer Mutter über den geheimnißvollen
Besuch des unbekannteu Mannes wenige Tage vor dem Mor-
de. Die Angeklagten Marten uud Hickel seien mit ihm nicht
idenlisÄv er war größer.

Bor Schluß der Sitzung giebt der O .-K.-R . Scheer , nach
der „Frkf . Ztg ." . deren Bericht wir ritiren , noch Kcuntniß von
einer eben eingetrossenen Zuschrift des Polizeipräsidenten in
Schoneberg . Darnach habe ein Schutzmann Silow zu Proto¬
koll gegeben, daß Nachts am 21 . ds . Mts . um 1Z Uhr ein
junger Mann mit der Mittheitun .g an ihn herangetreten sei,
in einem Schau kl okale von .Kretschmar befinde sich ein Maiim
der „stchtige Angaben znm Krosigk -Prozeß machen könne Der
Schutzmann habe den Mann aus dem Lokale geholt . Dieser
habe angegeben,, er sei der Hausdiener Hintz aus Berlin Mit-
telstraße wohnhaft.

O .-K.-R . Säxer : Weshalb macht mm , keine näheren An-
gaben ? Es scheint, daß der Hausdiener Hintz nur eine billige
Reise hierher machen will.

Das Kriegsgericht beschließt, zunächst erst Recherchen am
zustellen. und die Sitzung  wird um ()£ Uhr vertagt.

der Umgegend.
. S -nnenIura . 22 Avril . In her Noch, von Montag au

Dienstag wurde £>?m , Dr Rüb ein Tinihahn gesiahl,,, - De
Ausläufer des Seifensieders Horn  aus Wiesbaden fuhr heu.
Sehe noch Sonuenberg Er hatte den Deckel des Wagens ausge
schlage» und ein drei,ähriges Kind hineingesetzt. Das Kind hielt sic!
nut beiden Händchen am Rande des Wagens fest. Der Bursche
welcher au, den Schienen fuhr, mutzte ousweichcn. ein Rad hliei
etwas hangen und infolge des Ruckes siel der schwere Deckel j,
und zero uctschte  dem armen Kinde beide Händchen.

k. Biebrich, 22. Avril. Stadtoerordneten - Versamrw
lung. Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Kommerzien-Rotl
Dr - W. Kalle 22 Stadtverordnete j vom Mag,stt ° t du Herren
Bürgermeister Vogt und Beigeordneter Schreiner . — l Ms stell-
vertr. Schiedsmann wird auf Vorschlag des Wahlausschusses Herr

Standesbeamter Leonhard  auf die Dauer von 3 Jahren wieder-
gewählt. — 2. Die Fluchtlinie für die Schierste in er strotze
wird dem Vorschlag der Gemeinde Schierstem entsprechend dahin
abgeändect, daß die Breite der Strotze einschl. der Vorgärten 32
Mtr . auch rn hiesiger Gemarkung betragen soll. — 3. Die Magi¬
strats -Vorlage betr . Genehmigung des Vertrages mit der Grotzh.
'2uf . Fmanzkammer wegen Legung von Masse rieitungS-
röhren  in verschiedenen Stratzen des Stadttheils Mosbach wird
zwecks Aufnahme weiterer Verhandlungen an denselben zurückver-
wiesen. — 4 Die Vorlage betr . Erwerbung von Grundflächen von
Herrn Ph . Fr . Schneider , welche zum Ausbau der Tele-
mannsiratze  benöthig ! werden, gehr an die Finanzkommission.
- 5. Herr Hotelbesitzer Alexander Meier zn Chausseehaus will eine
Waldsläche, ra 100—140 Ruthen grvtz, im Distrikt „Ruhehang"
zur Erbauung eines Wohnhauses gegen eine gleich grotze Wiesen-
släche in der Nähe seiner Besitzung einlauschen, autzerdcm noch 50
A pro Ruthe zahlen und die Ueberjchreibungskosten tragen. Das
Collegium beschließt, das abzutretende Gelände vorher einem öffent¬
lichen Ausgebot zu unterziehen . — 6. Die zur inneren Ausstattung
der neuen Schule  an der Waldstraße benöthrgten Ausrüstungs¬
stücke werden zur Beschaffung genehmigt, an der geforderten Sum¬
me von 5000 A  aber A 600 für die elektrische Uhr gestrichen. — 7.
Die Werftanlage  unterhalb dem Ochsenbach ist bis zur Kegel¬
bahn des Herrn Ruv . Dyckerhoff fertig gestellt und die bewilligten
Mittel aufgebraucht. Nun haben 4 Anlieger das Ersuchen gestellt,
die Strecke noch aus weitere 112 Meter auszubauen und wollen
dafür die Zinsgarantte für das anfzuwendende Kapital auf 3 Jahre
übernehmen. Das Collegium ist hiermit einverstanden. — 8. Die
Vorlage betr . die künftige Verwerthung des am 1. Juli t. Js . frei-
werdenden Schulgebäudes  an der Schicrstcinerstraße geht an
die Finanzlomimssion. - 9 Der Magistrats -Antrag vom 1. 1. M .,
ab das Schulgeld  der Realschüler von A  80 auf A 90 und der
Gymnasialschnler von A  120 aus A  130 zu erhöhen, um die Kosten
zu decken, welche durch Herabsetzung der Aufsteigestistzum Höchstge¬
halt der fest augestellten Lehrer entstehen, erhalt die Genehmigung.
Hierauf geheime Sitzung.

k. Biebrich, 22. Aprü . Die gestrige Generoloeffammlung des
Obst- und Gartenbauverelns war sehr gut beluchl. was nicht zum
mindesleu dem belehrenden Vortrag des .Herrn Pfarrer Kopfer-
manu-Breckenheimüber „das Leben und Wirken der Bienen" zuzu¬
schreiben war . Auf Veranlassung des Vorsitzenden Herrn Bürger¬
meister Vogt wurde dem Redner der Donk der Versammlung durch
Erbeben von den Sitzen ausgedrückt.

— Rambach , 22. April . Der Gesangverein Liederkranz feiert
am 7. 8. und 9 Juni d. I . F a h n e n w ei he und sein vierzigjähriges
Stiftungsfest
__ — Erbenheim. 21. April . Am Samstag Abend gerieth die
Scheune der Wwe. G . Ionen in Brand.  Das Feuer wurde von
den fteiwilligcn Wehren von hier und Bicrstadt gelöscht: es kamen
viele Hühner rn den Flammen um.

r. Niedernhausen. 22 April . Einer großen Kalamität am hie.
stgen Bahnhöfe wird nunmehr Abhilfe geschossen. Nachdem mau
die lleberzeugung gewonnen hatte , daß bei dem starken Personen-
verkehr die Ueberschrertung der Geleise für das Publikum, welches
hier umsteigen muß. Gefahr mit sich bringt , wurde alsbald die Er-
bauung einer Unterführung zur Ausführung gebracht. Aber nach
Vollendung derselben machte sich ein großer Mitzstand bemerkbar,
indem das Wasser durch das Mauerwerk sickerte, so datz gar häufig,
zumal bei regnerischen Tagrn , dir Unterführung von Passanten we¬
gen der angesamn>eltkn Wassermassen nicht benutzt werden konnte.
Um eine Entwässerung herbeizuführen , wurde seit einigen Tagen
unmittelbar neben der Unterführung ein Kanalbau in Angriff ge¬
nommen

* Mainz , 22 Avril . Wie, dem „Mainzer Anz." zufolge, jetzt
feststehen soll, werden sämuitliche Jeldbattenen des 63. Artilleriere¬
giments, von dem auch ein TheU in Kaste! in Garnison liegt, von
Mainz und Kastei am 1. Oktober nach Frankfurt verlegt
und rücken vom Manöver aus direkt noch der neuen Garnison.
Nach Rtainz und Kastei komnien dafür die sämmtlichen schweren
Hanbitzenbatterien dieses Regiments . Auch verläßt das 13. Hu¬
sarenregiment au, 1 Oftober seine seitherige Garnison Frankfurt
und komn,! direkt aus dem Manöver ganz nach Mainz in Garnison.

* Flörsheim a. M -. 20 April . Die Herren Jos . Buch und Jos,
Schütz dahier beabsichtigen di? Errichtung eines großen Dampf-
Säge- »nd H o b e l w e l ke s in  der Nähe der Eisenbahnstation.

i Ge>>ri,ha,m. 22 April . Bei der henlc dahier stattgefundenen
Bürger n>eiste rwa HI  wurde der Referendar a. D. Peter
Pohl  aus Berg -Gladbach mit 21 Stimmen zum Bürgermeister
geivählt. - Am 7. Mai d. I . findet hier die 27. Hauptversamm¬
lung des „Vereins von Lehrern  höherer Unterrichtsanstalten der
Provinz „Hessen-Noffan " und des Fürstcnthums Waldeck" statt.

* Rüdeshciin , 22. April Für das Rechnungsjahr 1902 kommen
in hiesiger Gemeinde 100 Proz . der Einkonimcn- und Betriebs-
sleuer, sowie 150 Proz . der Real - und Gemeindesteuer zur Erhe¬
bung

* Bingen . 22. April . Die Leiche des am 8. Deceniber v. Js.
bei den, Boiilsunglücke zwischen Bingen und Geisenheim etlrimke.
neu Technikeis Gerhard Quandt aus Rheydt ist gestern geländet
morden Die Leiche war vollständig unkenulllch, chre Herkunft konn¬
te nur an der Taschenuhr und daran , daß an der einen Hand ein
Finger fehlt, fcstgesiellt werde». Jetzt sind olle Leiche» der damals
ertrunkenen vier jungen Leute geborgen.

* Franffurt . 22 April . Heule Nachmittag nach 4 Uhr wurde
Ecke de, Glauburgstratze und Friedbeiger Landstraße der neun
Jahre alte Schulknnbe Leiche, non einem Rvllfuhrwerk über¬
fahren  und so schwer verletzt, daß er noch wenigen Minulen
starb Der Knabe, btx  die Glanburgschule besucht, war, auf dem
Heimioeg vou der Schule , auf das Fuhrwerk aufgesprungen und
sprang vor dem Hause der Elteiu ab Er kam zu Fall und der Wo-
gen ging dem Knaben übe, den Kopf

* Darmstadi!, 20 Avril Der bekannterF. Schumacher, der
kürzlich vou der hiesigen Straskammer wegen Curpfuscherei
zu vier Jahren fluchthous vernrlheilt wurde, hat sich in dem Ze>-
lengefängniß zu Butzbach, wahin er anfangs vonger Woche eiiige-
liefcrt worden war , erhängt

Lokales.
' Wiesbaden . t,,n 38 TTortJ IVYS

ft Trauerfeierlichkeit. Deute Morgen fand aus Aubitz beS Ab-
lebens des ReichsgerichtsrathS von Buri  in dessen am Kaiser
Friedrich-Ring belcgenen Wohnung eine Trouerfeicrlichkeit statt,
zu der sich zahlreiche hiesige und auSioärtlge Offiziere und höhere
Gerichtsbeamte eingefunden hotten. Nach einer ergreifenden Ge-
dächtnitzrede erfolgte alsbald die feierliche Ueberführung der
Leiche durch die Beerdigungsanstalt Neugebauer hier nach
Darmstadt , woselbst die Beisetzung in das Erbbegräbnitz der Fa-
mllie v. Buri erfolgen wird Der Verstorbene batte seit längere»
Jahren seinen Aufenthalt in unserer Stadt genommen.



34. April._ Nr . 95. •
Der städtische Etat pro 1902 .

(Bericht des Finanzausschusses.)
Das abgelaufene Rechnungsjahr hat im Allgemeinen den Er¬

wartungen entsprochen. Der Zuzug wohlhabender Fremden hat an-
gedaueri und das Steuerergebniß  ist infolge dessen wiederum
etwas höher ausgefallen als veranschlagt war , sodaß sich ein Ueber-
schuß aus dem Jahre 1901 von ungefähr 100,000 bis 130,000 A
ergeben dürfte. Die diesjährige Einschätzung zur Einkommensteuer
läßt jedoch erkennen, daß der theilweise Rückgang des Handels und
der Industrie im weiteren Vaterlande sich allmählich auch in Wies¬
baden fühlbar macht. Bei der soeben provisorisch beendeten Veran¬
lagung für 1902 ist die Gesammtsteigerung eine beschränktere als
bisher und der jetzt im Budget vorgesehene Ertrag der Einkommen¬
steuer wird diesmal schwerlich überschritten werden. Auch die E r-
gebnisse der Accise  zeigen nicht mehr die frühere Elastizität.
Die Ablieferung des Acciseamtcs ist in den Jahren 1900 und 1901
etwas gegen den Voranschlag zurückgebliebensodaß in den Etat
für 1902 ein geringerer Betrag als für die 2 Vorjahre eingestellt
werden mußte.

Dabei wachsen die Ausgaben in jeder Richtung. Und wäre nicht
die neue Grundsteuer - - Ordnung  eingeführt worden, deren
Erträgniß für 1902 um 200,000 JC  höher veranschlagt ist, als die
bisherige Art der Erhebung von Grund - und Gebäudesteuer ergeben
haben würde, so hätte schon dieses Jahr zu einer Erhöhung der direk¬
ten Gemeindesteuer geschritten werden müssen. Dabei hat der Ma¬
gistrat bereits das städtische Gaswerk nicht bloß wie bisher mit einer
regelmäßigen Ablieferung an die Stadtcasse von 280,000 A herange¬
zogen, sondern auch noch mit einer außerordentlichen einmaligen Ab¬
lieferung des ganzen diesem Werke noch verbliebenen Ueberschusses
aus 1900 und 1901 mit weiteren 135,000 A, zusammen also mit
415,000 JL

Dies mahnt zur Vorsicht  in der Genehmigung kostspieliger
neuer Projekte ; denn auch die bei der letzten Budgetberathung er¬
wähnte rasche Vermehrung der städtischen Schulden hat sich während
des Jahres 1901 weiter fortgesetzt. Unsere Schulden betrugen am
1. Aprll 1901 22,560,740 JL,  am 1. April 1902 aber schon 25,461,062
JL Sie haben sich also in dem einen  Jahre um 2,900,322 JL  ver¬
mehrt . Ende 1902 ergibt sich eine Schuldenlast  von 31,680,200
A Sind an dieser Summe auch die Special-Verwaltungen stark
betheiligt, so blieben auch ohne Specialverwaltungen am 1. April
1902 (also vor weiterer Geldaufnahme) noch 14, 691,463 A aus dem
Budget der Ordentlichen Verwaltung  zu verzinsen und zu
tilgen, mit einer Belastung des Ordinariums von rund 966,000 A
für Zinsen und Tilgung.

Dabei ist noch keineswegs sicher, daß alle  Spezial -Verwal¬
tungen stets ihre Schulden voll verzinsen und tilgen können, daß z.
B . die Kurverwaltung nach Aufsaugung des Kurfonds durch einen
Neubau , also nach Wegfall des gegenwärtig aus den Zinsen des
Kurfonds geleisteten jährlichen Zuschusses von rund 100,000 A ihre
Schulden noch ganz verzinsen und tilgen kann.

Gegenüber den mit jedem Jahre steigenden Aufwendungen für
die Schulen , welche im Etatsjahr 1902 wiederum 80,000 A mehr
als im Vorjahre erfordern , hält es der Finanzausschuß für anae-
zeigt, der Frage einer weiteren

Erhöhung des Schulgeldes
an den mittleren und höheren Schulen näherzutreten , wie auch eine
solche Erhöhung soeben an den staatlichen Gymnasien stattgesunden
hat . Das Schulgeld für die vier unteren Klassen der Mittelschulen
könnte auf dem gleichen Satz wie das für die Oberklassen, auf 42 A
erhöht werden — in Frankfurt a. M . zahlen alle Klassen 44 A —
dasjenige für die Oberrealschule, sowie für die vier unteren Klassen
der höheren Mädchenschule auf 120 A,  für die oberen Klassen der
Mädchenschule, zu welchen in Folge des Beginnes des französischen
Unterrichts der Andrang ein sehr starker ist, sogar auf 132 A,  wäh¬
rend das Schulgeld für die Seminarklassen wie bisher auf 144 A
festgesetzt bliebe. — Das sich schon jetzt als etwas klein erweisende
Schulgebäude am Markt würde dann wohl noch auf einige Jahre
hinaus genügen. — Eine Erhöhung des Schulgeldes für diese höhe¬
ren Schulen würde auch die Privatschulen heben, indem sie ihnen
ermöglichte, besser bezahlte Lehrkräfte anzustellen, und kann dies
nur von Vortheil sür die Stadt sein.

Trotzdem die in den letzten Monaten von der Stadtverordneten-
Versammlung für 1902 neu bewilligten Posten in dem Budget unter,
zubringen waren , war der Ausschuß bestrebt, an dem von dem Ma¬
gistrat schon mit weiser Beschränkung aufgestellten Haushaltungs-
plan nichts abzusetzen, was dazu beitragen könnte, die Annehmlich,
leiten der Stadt zu vermehren. Die Neupflasterungen  sollen
-jedoch blos unter der Bedingung genehmigt werden, daß sie erst
ausgeführt werden, wenn jede Gefahr vorüber ist, daß das betr.
Pflaster in den nächsten Jahren aus irgend einem Grunde wieder
aufgerissen wird .Ebenso soll die Art d<FTrottoirs in der tzellmund-
straße damit noch nicht festgelegt sein, sondern es soll nochmals von
der Baudeputation erwogen werden, ob hier Pslastertrottoir nicht
vorzuziehen wäre.

Sehr hoch erschien dem Ausschuß die Summe von 320,000 A
für

Unterhaltung der Straßen «sw.,
die gegen das Vorjahr eine Steigerung von 35,000 A aufweist, trotz
Neupfasterungen. Der Ausschuß empfiehlt Vergleichs mit anderen
Städten und Unteruchung der Frage , ob hier nicht vielleicht durch
wiederholtes unzeitiges Aufreißen der Straßen die Ausgaben ge¬
steigert sind.

Auch der Lösung der schon im vorjährigen Budgetbericht be-
rührten Frage der noch fortwährend steigenden

Ausgaben für das Stadtbanamt
dürfte ein sorgfältiger Vergleich mit den diesbezüglichenAusgaben
und der Organisation des Bauamtes in anderen Städten sehr zu
Gute kommen. Für das Jahr 1902 sind im Budget bereits 290,000
A für Besoldungen von Beamten des Stadtbauamtes eingestellt,
und noch immer werden weitere Beamte und weitere Büreaux für
dasselbe verlangt , während im Allgemeinen die Meinung vor¬
herrscht, daß durch zu weit getriebene Centralisation die Arbeit ver¬
mehrt , aber nicht gebessert wird. Daß die .Häufung der Unter¬
schriften auf Aktenstücken keineswegs die Richtigkeit des Inhaltes
verbürgt , hat sich gerade bei der Prüfung des diesjährigen Bau»
Etats wiederholt ergeben.

Der Schlußantrag des Finanz -Ausschusses geht dahin:
„Die Stadtverordneten -Versammlung wolle der Festsetzung des

Budgets der Ordentlichen Verwaltung mit den vorgeschlagenen
Aenderungen, also mit einer Einnahme von 6480762 A 95 $ und
einer Ausgabe von 6 280762 A 95 <J>. ihre Zustimmung ertheilen
und genehmigen, daß eine Gemeinde - Einkommensteuer
im Betrag von 90 Proz ., ferner Gewerbesteuer  im Betrage
von 112̂ 2 Proz . der der Gemeindeveranlagung zu Grunde zu le-
genden staatlichen Veranlagung der erwähnten direkten Steuern,
ebenso eine Grundsteuer  im Betrage von 2 A von jedem Tau¬
send Mark des gemeinen Werthes der im Stadtbezirke belegenen be-
bauten und unbebauten Grundstücke, sowie die vom Staate veran¬
lagte Betriebssteuer  und ein Zuschlag von 1214 Proz . zu der-
selben sür das Rechnungsjahr 1902 zur Stadtkasse erhoben wird.

Wiesbadener General -Anzeiger. _
* Personalien . Die Herren Büreau -Diätare Querner  und

K l a tz bei der hiesigen Königlichen Regierung sind zu Regierungs-
Sekretären , der Herr Kanzlei-Diätar Minge  zum Kanzlisten er¬
nannt worden. — Dem Lokomotivführer Johann Baumart  zu
Biebrich wurde das allgemeine Ehrenzeichen veflö^ ' n

* Das Mai -Programm der Kurverwaltung ist herausgekom¬
men und wird Interessenten gern an der Tage- tape uu^ u_i
Bureau ; der Kurverwaltung verabfolgt. Die Morgenmusiken am
Kochbxunnenbeginnen am Donnerstag , den 1. Mai und finden täg¬
lich um 7 Uhr statt . Die Kurverwaltung begeht den 1. Mai als den
eigentlichen Eröffnungstag der Sommersaiso« mit einem Prome¬
nade-Konzerte um 12 Uhr an der Wilhelmstraße und einem abend-
lichen Doppel-Konzerte verbunden mit bengalischer Beleuchtung im
Kurgarten . Die Promenade -Konzerte an der Wilhelmstraße wieder¬
holen sich, soweit möglich, jeden Donnerstag : finden auch an den
beiden Pfingsttagen statt. Ebenso findet ein solches Konzert am
Mittwoch , den 14. Mai , Mittags 12 Uhr im Musikpavillon des
Kurgartens statt . Von hauptsächlichen Veranstaltungen im Mai
seien noch erwähnt : die Reunion dansante am 3. Mai , das Konzert
mit patriotischem Programm und bengalischer Beleuchtung am 6.
Mai zur Feier des Geburtstages des Kronprinzen, die brillante
Wunder -Soiree Meunier -Selar am 8. Mai , die großen Gartenseste
mit Ballonfahrt , Feuerwerk etc. am 9. und 31. Mai , das am 12.
Mai beginnende Lawn-Tennis -Turnier , der große Illuminations-
Abend mit Doppel-Konzert am 16. Mai , das russische National-
Konzert mit bengalischer Beleuchtung zur Feier des Geburtstages
des Kaisers von Rußland am Pfmgst -Sonntag , den 18. Mai , die
Rheinfahrt am 22. Mai und das Jrühlingsfest mit großem Ball,
Illumination , Doppelkonzert und vielen sonstigen Arrangements
am 24. Mai.

* Kurhaus . Die Verehrer der Oper „Der Freischütz" von We¬
ber machen wir darauf aufmerksam, daß in dem morgigen Abend-
Konzerte des Kurorchesters eine neue Fantasie aus dieser Oper , ar-
rangirt von unserem Mitbürger C. H. Meister , zur Aufführung
gelangen wird.

* Ober -Realschnle. Mit Genehmigung des Herrn Direktors
wird wieder wie seit Jahren für Schüler aus den Klaffen von Ober-
Tertia bis Prima ein Stenographiekursus sEinigungssystem Stolze-
Schrey) abgehalten, worauf wir die Angehörigen der Schüler auf¬
merksam machen. Der Unterricht beginnt Samstag , den 26. April
Nachmittags.

* Naturkunde . Das Naturhistorische Museum sWilhelmstraße
Nr . 20) ist von Mittwoch den 23. April ab zu nachstehenden Zeiten
unentgeltlich  geöffnet. Sonntags Vorm , von 10—1 Uhr, Mon-
tags und Dienstags Vorm , von 11—1 Uhr, Mittwochs Nachm, von
3—5 Uhr, Donnerstags und Freitags Vorm, von 11—1 Uhr. Sonn¬
abends bleiben die Sammlungen wegen Reinigung geschlossen.

rr Schamloser Belästigung war am Montag Nachmittag um 5
Uhr im Rabengrund eine in der Steingasse wohnende Frau ausge¬
setzt. Dieselbe war auf einem Spaziergang begriffen, und hatte stich
mit ihrem Jungen eben auf einer Bank niedergelassen um einen klei¬
nen Imbiß zu nehmen, als in Begleitung zweier Männer zwei
Frauenzimmer sich näherten und die Frau mit den unfläthigsten
Redensarten belästigten. Als die so Angerempelte sich die Insulten
verbat , fielen die beiden Frauenzimmer über ihr Opfer her, und ver¬
arbeiteten es derart , daß eine ganz erhebliche Wunde am Hals zu¬
rückblieb und ganze Büschel Haare in den Händen der Angreiferin¬
nen zurückblieben. Die in Begleitung der „Damen " befindlichen
„Herren " standen während dieses beispiellosen Ueberfalles zur Seite
und lachten über die „Schlagfertigkeit" der beiden Weiber. Der Po¬
lizei ist von dem VoÄall Anzeige erstattet worden.

rr . Verhängnitzvolles Maikäfers»chen. Ein bedauerlicher Un¬
fall ereignete sich gestern Nachmittag am Wolkenbruch. Ein kleiner
Knabe wollte in Gemeinschaft mit anderen Spielgcnossen im Walde
Maikäfer suchen und war zu diesem Zweck auf einen Baum geklet¬
tert . Der Ast desselben brach jedoch und der Knabe stürzte in die
Tiefe, wo er mit schweren Kopfverletzungen liegen blieb. Mittelst
Droschke wurde das Kind in seiner in der Röderstraße belegene el¬
terliche Wohnung gebracht.

r. Im Zuge abgcsaßt. Auf der Taunusbahn wurde ein Fahr¬
gast zur Anzeige gebracht, da er in Begleitung seiner Frau mit
zwei Bahnsteigkarten den Zug zur Mitfahrt benutzte.

* Die Gerüchte, auch der ertrunken aufgefundene Friseur
S di  m idt sei dos Opfer eines Verbrechens geworden, wollen nicht
verstummen.Wie wir bereits gestern berichteten, theilt die Behörde
diese Ansicht nicht und glaubt, daß sich Herr Loos,  der das Ertrin¬
ken Schmidts als Augenzeuge beobachtete, in seinen Wahrnehmun¬
gen geirrt habe Hem Loos theilt uns nun heute mit, daß er sich nicht
geirrt habe : veutlich habe er im Rhein einen Menschen mit den Wel¬
len kämpfen und dabei Rufe ausstoßen hören. Wegen der oorge-
schrittenen Zeit , es war 20 Minuten vor 11 Uhr Abends, konnte er
Hilfe nicht requiriren . Worte des Ertrinkenden hat Loos nicht oer-
standen, wuS ei hörte, waren unartikulirte Laute. Es ist selbstver,
ständlich, daß inan daraus nicht sofort auf ein Verbrechen schließen
darf , denn auch ein Selbstmörder wird nicht lautlos untergehen.
Auch daraus , daß zwei Herrn Loos in der Nähe des Unfallortes
begegitkude Männer eilig gingen, beweist an sich nichts für die An¬
nahme eines Verbrechens. Gelaufen sind die Leute nicht, wie ein an-
deres Blatt behauptet, und daß sie schnell gingen, ist vielleicht da.
raus zu erklären, daß es an ,enem Abend regnete. Herr Loos meint
nun freilich, die Männer hätten ebenfalls die Rufe des Ertrinkenden
hören müssen, doch ist das nur eine persönliche Vermuthung. Wenn
es sich freilich bestätigt, daß Portemonnaie und Uhr des Ertrunke¬
nen fehlen, so gewinnen auch die übrigen Verdachtsmomente an
Werth . Schmidt soll auch, nachdem er sich von seiner Braut getrennt
hat , mit einer Dirne zusammen gewesen sein. Jedenfalls ist das
Bestreben der Behörde, keine unnöthige Beunruhigung aufkommen
zu lassen, auerkennenswerth ; aber die Akten über den Fall Schmidt
wird man »och nicht schließen, so wenig wie nach unserer Ansicht
die Akten über den Fall Reichert bereits endgiltig geschloffen sind.

S . Unfall. Gestern Abend gegen 8 Uhr karambolirten Ecke
der Bleich- und Hcllmundstraße 2 Radfahrer derartig , daß beide
zur Erde stürzten. Während der eine mit heiler Haut davon kam,
erlitt der andere eine ziemliche Verletzung am rechten Knie und
mußte sich in ärztliche Behandlung geben. Die Räder beider Rad-
sahrer lvoie» stark beschädigt.

h. Rohheit . Zu einem großen Menschenauflauf kam es gestern
Abend in der siebenten Stunde in der Kirchgasse: ca 500 Menschen
mochten sich angesammelt haben. Ein stark angetrunkener Mensch
machte seinem rohen Uebermuthe dadurch Lust, daß er einer des
Weges kommcndeu-Handelsfrau einen Korb voll Eier vom Kopf
schlug, so daß die Eier einen großen gelben Brei auf der Straße
bildeten. Die angesammeltc Menge nahm für die Frau Partei und
gab ihrer Entrüstung über die rohe Thal lebhaft Ausdruck. Man
siet über den Menschen her und hätte ihn wahrscheinlich mißhan-
bei», wenn die Polizei nicht rechtzeitig eingcschtittenwäre und seine
Verhaftung oorgenommen hätte. Ein Manu , mit dem der Betrun¬
kene in Schlägerei gerieih, weil ihn derselbe zur Rede stellte, wurde
gleichfalls sistirt, später ober wieder entlassen. Den, rohen Men-
schen dürfte sein „Spaß " theucr zu .stehen kommen. Die Zahl der
zerbrochenen Eier beläuft sich nach Angabe der Frau aus 50 Stück.
Mildthätige Leute ließen ihr sofort zur Deckung des Schadens
kleine Geldspenden zukommen.

17. Jahrgasg.
rr . Vermißt . Seit ungefähr vier Wochen ist die Tochter einer

Frau I . i« der Phllippsbergerstraße spurlos verschwunden. Alle
Nachforschungen, die von Seiten der bekümmerten Mutter bis jetzt
angestellt wurden, haben zu keinem Resultat geführt. Die letzten
Spuren führen nach Schierstein hin. Das verschwundeneMädchen
ist 17 Jahre alt, von großer Statur , trägt gedrucktes Kleid, gestreif.
te Schürze und Schnürstiefel. Etwaige Mittheilungen über den
Verbleib des jungen Mädchens wolle man zur Weiterbeförderung
an die Redaktion >cs „General -Anzeigers" gelangen lassen.

* Die Lieferung der Centralheizung für den Neubau der
Reichsbank, hier, ist der Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. ni. tz
H„ hier übertragen worden.

* Nasfinirtes Gaunerstück. Gestern kam gegen 12 Uhr Mittags
in die Wirthjchaft „zum Lämmchen," Marktstraße , ein etwa 25-
jähriger Mann und wünschte den Schlüssel zur Kommodität, wel-
cher ihm denn auch bereitwilligst verabreicht wurde. Der Gast lie¬
ferte die Schlüssel prompt wieder ab, ohne irgend einen leisen Ver¬
dacht zu erregen. Es stellte sich aber später heraus , daß der „Herr"
das Spülrohr abgeschnitten und mitgenommen hatte, welches den
Werth von ca. 12 Mark repräsentirte . Vor dem Menschen sei ge.
warnt.

Ltlemnme Md letzte UalhriÄten.
* Berlin , 23. April . Der frühere sozialistische Reichstags-Ab¬

geordnete Möller,  Vorsitzender des deutschen Bergarbeiter -Ver-
bandes, ist dem „Vorwärts " zufolge in Oberlangenbielau im Ater
von 51 Jahren g e st 0 r b en.

* Greiz , 23. April . Zur Beisetzung  des Fürsten Heinrich 22.
erscheint als Vertreter Kaiser Wilhelms Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen . Kaiser Franz Josef wird durch den Grafen Clarh,
König Albert von Sachsen durch den Kammerherrn von Metzsch
vertreten sein.

* London, 23. April . Nach einer Rede Sir William Harcourts
nahm das Unterhaus mit 283 gegen 197 Stimmen den Gesetzent-
wurde betreffend den Getreidezoll  an.

* London, 23. April . Aus Hongkong wird gemeldet: Ein Ban-
devon50bewaffnetenChinesen  hat sich nach Canton und
Wu-Chan begeben. Die Behörden von Canton nahmen gestern im
westlichen Viertel der Stadt Verhaftungen von 6 Personen vor,
welche Dokumente des Bandenführers Kwok hatten, worin dieser
auffordert , die Mandschu-Behörden der Stadt zu ermorden. Die
Gefangenen bildeten einen Rath , der sich „Rath der Sechs " nannte
und nach Canton entsandt war , zwecks Ankaufs von Waffen und
Munition und zur Leitung der Propaganda zu Gunsten der Re¬
bellen.

* Constantinopel , 23. April . Die Cholera - Epidemie  in
Mekka, Medina und Janbo ist rapide im Rückgänge begriffen. In
den letzten Tagen waren insgesammt nur 43 Todesfälle zu ver¬
zeichnen.

* Washington, 23. April . Das Auswärtige Amt beabsichtigt,
bei dem englischen Botschafter gegen die Haltung des englischen
Marine -Attaches Bayley  zu protestiren, weil dieser bekannllich
entgegen den üblichen Gebräuchen Erkundigungen über die Ver-
theidigung der atlantischen Florida -Küste eingezogen hatte. Die Ab¬
berufung Bayleys ist wahrscheinlich.

* New York, 23. April . Nach einem Telegramm aus Manlla ha¬
ben zwei große Gefechte  bei Mindanao stattgefunden. In den
umliegenden Dörfern sind Flaggen gehißt worden, was bedeutet,
daß die Einwohner entschlossen sind, den Kampf fortzusetzen.

Der Dreibund.
* Wien, 23. Aprll . An hiesiger maßgebender Stelle wird von

Neuem auf das Bestimmteste versichert, daß der Dreibund  ohne
irgendwelche Aenderung in seiner bisherigen Gestalt erneuert wer¬
den wird.

Die Erkrankung der Königin von Holland.
* Haag , 23. April . Bei der Consultation der Aerzte der Kö¬

nigin mit Professor Rosenstein bezeichnete der letztere den heutigen
Tag als den kr i t i s ch st en, an welchem sich die Krankheit nach
dieser oder lener Seite wenden werde.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 23. Aprll . Aus Pretoria wird depeschirt: General

Bruce Hamilton hat unter Mitwirkung von 5 Kolonnen einen gro¬
ßen Streifzug längs der Delagoa-Bahn begonnen. Das Resultat
der Operationen ist noch nicht bekannt.

Elektro-Rotativnsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich i»
Wiesbaden.

KiiiiMem  Schntzick
Donnerstag , den 24 . April 1902.

110- Vorstellung. 46. Vorstellung im AbonnementA
Der Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini. .
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva
Bartholo , Arzt
Rosine , seine Mündel
Basilio , Musikmeister
Marzrlline
Figaro
Fiorillo
Ein Offizier
Ein Notar -
Ein Soldat

Herr Rudolph.
Frl. Kaufmann.
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz« „ **
Herr Plate.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Musikanten . Soldaten.
* » * Gras Almaviva . Herr Pauly

vom Großh. Hoftheater in Karlsruhe, l ,, mM.
• * S '3°r° • . . Herr Kromer, ' °

vom Großh. Hof- u Rationalthcaterin Mannheim
Gefangs-Einlage im 2.  Akte:

1. „Variationen " von Adam,
gesungen von Frl. Kaufmann.

2. „Parla ", Walzer von Luigi Arditi,
gesungen von Frl. Kaufmann.

Rach dem i . Akte findet eine längere Paille statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9'/- Uhr.

m nn Freitag , den 2S Avril 1902 . . c
^ "^ ellunq. Vorstellung im Abonuem

Grotze Ouvertüre ( Nr . 3 ) in C-dnr zur Oper
„Leonore"

von L. van Beethoven.

F i d e I i 0.
(StoBe heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.

L van Beethoven.
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Musik
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l Amtlicher Shell.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 25 . April 1982,
Nachmittags 4 Uhr»

m den Bürgersaal des Nalhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung des Finanzausschusses zu den

städtischen Haushaltŝ Etats für das Rechnungsjahr 1902,
sowie Feststellung'derselben.

2. Vertheilung des Waarenhaussteuer-Aufkommens für
die beiden Jahre 1901 und 1902. Ber. F.-A.

3. Veräußerung städtischer Grundflächen an der Aork-
straße. Ber. F.-A.

4. Gebührenordnung für Vermessungsarbeiten. Ber.
F.-A.

5. Erhöhung der Besoldung des Direktors der Ober,
realschule. Ber. F.-A.

6. Renovirungsarbeiten im Wiesbadener Brunnen-
Comptoir. Ber. B.-A.

7. Verbesserung der Heizungsanlagc im Stadtverord¬
netensaal. Ber. B.-A.

8. Nachforderung des Stadtbauamtes bei den Ausgaben
für Vorarbeiten pro 1901, P I, 2, b des Etats . Ber.B.-A.

9. Ein Baudispensgesuch, betr. Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Schiersteinerstraße. Ber. B.-A.

10. Die einstweilen getroffenen Einrichtungen zur Er¬
weiterung der Oberrealschulc für die Zeit bis zur Errich
tung der projektirten zweiten Realanstalt. Ber.-O .-A.

11. Errichtung einer Jngenieurstelle beim Stadtbauamt
Abtheilung III . Ber. O.-A.

12. Dcsgl. einer Bureauassistentenstelle beim Standes¬
amt. Ber. O.-A.

13. Versetzung eines Bauassistenten und eines Bau¬
aufsehers in eine höhere Gehaltsklasse. Ber. O .-A.
i 14. Errichtung einer 4. Gelderheberstelle und einer
Regijtratorstelle bei der Gas- und Wasserwerksverwaltung.Bcr. O.-A.

15. Desgl. einer Landmesser.Assistentenstelle. Bcr.O .-A.
16. Eine Beschwerde des Privatiers Friedrich Pimmel.«er. O.-A.
17- Ergebniß der Vorprüfung der Wohnungsfrage(Ge¬

such des Beamten Wohnungsvereins und Antrag Franke).
Ber. der gemischten Kommission.

18. Enteignung von Gelände zur Erbreiterung der
«onnenbergerstraße, jenseits der Kronenbrauerei.

19. Erbreiterung und Pflasterung der Schiersteinerstraßc,
veranichlagt zu 255,886 M.

20. Tarif der Straßenbaukosten für das Etatsjahr 1902.
21. Antrag der Armenbezirks.Vorsteher, betr. ehren¬

amtliche Leitung des städtischen Armenwesens durch eine
hunlichst juristisch gebildete Persönlichkeit aus den Bürger-

'reisen unserer Stadt.
22. Neuwahl eines Schiedsmannes für den 1. Bezirk.
23. Acnderung des Schlachthaus-Gebührentarifs.

Gewerbe ätotier  Grundstücke zwecks Erweiterung der
de« re5' 5ln.tra9 °uf Übertragung des unter F. III , 14, x

UatS für 1901 vorgesehenen Ausgabebetrags von 1350
^cark nach pos d daselbst.
hn» !-2aA  ® e§9f- auf Gewährung eines weiteren Zuschußes
v°n 500 M. für die hiesigen Kinderhorte.

auf Gewährung eines Beitrags für das
Pettenhofer-Denkmal in München.
tb»il 28‘ Atzung der Stelle des Vorstandes der II . Ab-
äe ung des Stadtbauamts, insbes. die Gehalts- und An-
'»kuungsverhältnisse des neuen Stelleninhabers,
der rri Errichtung einer provisorischen Jngenieurstelle bei

111. Abtheilung des Stadtbauamts.
der re ! Achtung der Dienststelle eines Obersekretärs bei

Gas- und Wasserwerks-Verwaltung.
31. Gehaltsregulirung eines Aufsehers bei derselben

Wiesbaden , den 21. April 1902.
Der Vorsitzende

——- der Stadtverordneteu -Versammlung
Bekamitmachrmg^

städtischen Waldwege werden
die «P *? * d. Js . ab bis auf Weiteres für

J?e? &c” städtischen Waldungen
Holzes gesperrt.

5283 ^baden , öen 22‘ April 1902.
Der Magistrat

Bekanntmachung
Montag, den 28. April ds. Js ., Vormittags

12 Uhr bezw. direct anschließend an die vorher
stattfindende Jmmobilienversteigerung von Bnrk
Erben, wollen die Erben von Hch. Schmidt-Caffella
ihre nachbeschriebenen Grundstücke in dem Rath¬
hause hier, Zimmer No. 55, abtheilungshalber
freiwillig zum zweiten und letzten Male ver¬
steigern lassen.

1. Lagerb. No. 2824/25 Wiese „Sanctborn" 1. Gew.
zwischen Fritz Lehr und August Schäcker Wittwe, mit 50 ar
43,50 qm,

2. Lagerb. No. 3755 Acker„Am Pflugsweg- 2. Gew.
zwischen Anton Westenberger und Peter Göttel. mit 21 ar
94.25 qm,

3. Lagerb. No. 3847 Acker „Schwarzberg" 1. Gew.
zwischen Heinrich Neusert Wittwe und Moritz Nicolai, mit
30 ar 51,75 qm,

4. Lagerb. No. 4044 Acker „Zweibörn" 5. Gew.
zwischen Adam Blum und Heinrich Schaack, mit 12 ar
66.25 qm,

5. Lagerb. No. 3546 Acker„Aus dem Berg" T Gew.
zwischen dem Centralstudienfonds und Ludwig Wintermeyer
Wittwe, mit 46 ar 11,25 qm, und

6. Lagerb. No. 4847 Acker „Melonenberg- 1. Gew.
zwischen Wilhelm Hildebrand Wittwe und einem Weg mit
22 ar 86,50 qm.

Wiesbaden, den 24. April 1962,
Der Oberbürgermeister:

4427_ I . B. : Körner.
Verdingung.

Die Ausführung der Maurerarbeiten für den
Durchbruch der Heidenmauer soll imWege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg. von unserem technischen Sekretär
A n dr eß bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „H. A.
88 " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Mai 1982,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. April 1902.

5318 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Der Weg im Distrikt „Grub" linksseitig neben der

Lanzstraße herziehend, No. 9̂ 46  des Lagerb.von2 a 29,75 qm
Flächeninhalt, soll eingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zufländigkeitsgesetzes
vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem 24. April d. Js . beginnenden Frist
von vier Wochen, bei Vermeidung des Ausschlusses, bei dem
Magistrate schriftlich vorzubringen, oder im Rathhause auf
Zimmer 51 zu Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle während der
Vormittags-Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 17. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5274 In Vertr. : Kö rne r.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 132 m langen

Betonrohrkanalstrecke des Profils 45/30 cm in der
verlängerten Adelheidstraße , zwischen der ersten und
zweiten Parallelstraße, westl. des Kaiser-Friedrich-Ringes,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 72, eingeiehen, und die Ver¬
dingungsunterlagenim Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den » 8 . April 1982,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. April 1902. 517g

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Schulgelderlatz betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszgjchnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 22. April 1902.
5293_ Die Schulgelderlaß -Commission.

Bekanntmachung.
Von dem sogen, alten Walluferweg soll der mit Lager¬

buchs No. 9075  bezeichnete Theil von 3 a 90 qm ein¬
gezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zust.-Gesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24. d. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen bei Ver¬
meidung des Ausschlusses, bei dem Magistrat schriftlich vor¬
zubringen, oder auf Zimmer No. 51 zu Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhaufe auf Zimmer
No. 51 während der Vormittags-Dienststunden zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 15. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5275 In Vertr. : Körner.
Auszug aus der Straßen -Polizei -Verorduuug

vom 18 . September 1808.
8 56.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und-'Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 45^5

Der Magistrat.

Donnerstag, den 24 . April 1902.
Abonnements - Konzerte

esters
. Musikdirektors

Joh. Strauss.
Mozart.
Weber.

W. Schleidt.
Rossini.

des
städtischen Knroreh

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl,
Herrn Louis LUstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Symplicius “ .
2. Alla tucca . .
3. Finale aus „Euryanthe “ ,
4. Rugenparkklänge , Walzer -Idyll aus Inter¬

laken . . . .
6. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth“
6. a) Serenade ) ,

b) Frühlingslied ) • • • • •/
7. Für Herz tlnd Gemüth , Potpourri , ,
8. Kadetten -Marsch . . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Feshnarsch in D-dur . . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zur Oper „Meister Martin und

. seine Gesellen . W. Weissheimer.
3. Zwei spanische Tänze . Moszkowski.
4. Xntroduction und Gebet aus „Rienzi “ , . Wagner.
5. Hallali-Quadrille . Fahrbach.
b. Prolog aus „Der Bajazzo “ . . . 2 LeoncavaÜo.
7. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . . Weber.

(arrangirt von 0 . H. Meister).
8. Wein. Weib und Gesang , Walzer , J Job. Strauss,

Gounod.
Komz&k.
Sousa,
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Fremden-Verzeichniss
vom 23 . April 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
von der Sehulenburg, Gräfin,

Fulda
yoa Münchhausen, Freiin,

Oppurg
Linckonbach, Ems

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Heydweiller, Fr ., Krefeld

Belle vue,  Wilhelms tr . 28
Bechtel, Bremen
Lissauer , Berlin
Fnedemann m. Fr ., Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Fritzsehe , Fr ., Neustadt
Daum, Ober-Modau

Block,  Wilhelmstr . 34.
Scheid, Wien
Tillmanns, Petersburg
Tillmanns, Kowno
Amson, Edenkoben
Stürcke , Erfurt
Sttircke, Erfurt
Michaelsen m. Fr ., Kopenhagen
Oort , 2 Frl., Haag
F" 7 Zwei Böcke,

Häfnergasse 12
Winklhofer , Chemnitz
Friedrich, Eberstadt
Steinmüller, Zeulenroda

I Goldener Brunnen,
Langgasse 34

Fieler , Forbach
•Herzog, Berlin
Richter , Berlin
Berkowicz, Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30
Kupke , Bonn
Müller, Wien MZW P J
Zcgewitz, Berlin ' ’G

Engel,  Kranzplatz 6
Zenker , m. Fr ., Görlitz t
Winstrüm , Oestersund , ■•;
Hanson , Oestersund ■M
I .indgren, Nalden ;■

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Hebbeler m. Fr., Celle
Müller, Berlin '
Brock , Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

'Auters , Neuwied
Pöhr , Leipzig
Peters , Wetzlar
Andreas . St . Johann
Wüte , Berlin
Kater , Manchester 'f  J»

Hotel Fuhr
' ’ Geisbergstr . 3
Schmidt, Bleieherode, i
Hahn , Giessen i'i
Hessenberg, Offenbach
Ferner , Neuss 1 -

■Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Eoeholl, Kemsclieid
Hevberg, Alzey -

Happel,  Sehillerplatz 4
Crosswann , Koblenz
Schwarz, Fr . m. Tocht., Frank¬

furt
l icekertt , m. Fr ., Hamburg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Rothschild m. Fr ., Barmen
Becker, Fr . m. Bed., Essen
Kandel m. Farn., Antwerpen
Silberstein, Warschau
König m. Fr ., Petersburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Odenthal , Hannover
von Banosch. Königsberg ; ^ j
<.. -
(•• Deutsches Haus,  g |-
i ' Hochstätte 22
Stein m. Fr ., Bonn l| :;l
Midier m. Fr ., Berlin
Selinerburgas , Düsseldorf Wl
■Messer, Düsseldorf
Brock, Düsseldorf

Grüner Wald,
Marktstrasse

Peretz , Berlin
Michelsohn, Berlin
Bredfie, Haag - ,
Kaff. Stuttgart
Hoppe, Köln
•Riede, Klein Karlstadt
Lange , Krefeld
Lax, Stuttgart
Staenglein, London

Kissler , Frankfurt
Schütze, Köln |
Reuter , Frankfurt’
Schmitz, Barmen
Tootmann, Gotha 5
Wasserfall , Potsdam
Bchauss, Potsdam ' TVK
Behring , M.-Gladbach t‘
Bühring, Frl ., M.-GladbacK
Rosenthal , Krefeld
Seboepf, Chaux de fonds
Füchter , M.-Gladbach (
Schlesinger, Berlin ' ,

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

von Mentehaukoff, Fr., Russ¬
land

Albrecht in. Fr ., Karlskrona
Herschle, Wien
Spinüler, Berlin

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Balck, m. Fr., Moskau
Bodenheini, m. Sohn, Kassel
Riedel, Fr ., Kassel
Günther m. Fr., Berlin
von den Brincken, Bielefeld
Klimowicz, Nizza
v. Below m. Fr ., Reddentin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Ferisck m. Fr ., Gleiwitz
Bücking. Saarbrücken
Böker, Solingen
Marcus, Beeskow
Yardley , Fr ., England
Rhodius in. Fr .. Mülhausen
Melior, Fr ., England
Mellor, England
Melior, Erl., England
Feist , Fr . m. Bed., Berlin

Karpfen,  DelaspSestrasse 4
Strach , m. Fr ., Köln
Müller, Berlin
Nemnann , Dresden
Förchheim, Asehaffenburg

Knutze , Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Roedel, m. Fr ., Stettin
Schmitz, Andernach
Mn sehn er, Heddesdorf
G' aber,er, Reichenbach
Alles. Florstadt
v. Nothhamiper m. Fr ., Mün¬

chen

Kranz,  Langgasse 50.
Dioterle, Stuttgart
Hayler , Weiden j % f
Koppe, m. Fr ., Gera
Thamerus m. Fr ., Pirna M-

Goldenes Kreuz,  To*1
Spiegelgasse 10

Drescher , Schotten
Loebbecke, Detmold
Schmidt , Nürnberg
Heil, Mainz
Dörr, Idstein

Krone,  Langgasse 38
Erdmarin, Spremberg
Röinmler, Spremberg
Rosenberg, Coneepeion

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Lambert , Metz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Simon, Bitburg
Frank , Wratergraassmen . v'
Troost . Bochum
Nölle, Fr ., Bochum 7'
Itzig, , Fr . m. Toeht., Berlin
Wahl , Barmen
Wolfson m. Fr ., Iborg

- '■Wi
Minerva,

Kl. Wilhelmstrasse I—3.
| v. Kosebembahr, Allenstein
■ v. Luze, Gräfin, Brüssel

Budberg , Schweden /
Tihberg, Schweden

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kaiser Friedriehplatz 3
v. Erlanger , Er. m. Bed., Frank¬

furt
Niedicke, Lobberich
Böiminger, Duisburg
Netter m. Fr .. Ludwigshafen
Flora«, Fr . m. Farn.. Berlin
Wickwire m. Fr ., Halifax
Reimers m. Fr ., Hamburg

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Klein, Kempen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41 ,

Wülfing, Barmen
Kleimeyer . Hannover
Cuno, Hagen
Lamprecht , Hagen
Mayer, Mühlhausen
Mayer , Frankfurt
Müller, Köln
Theissen. Frankfurt
Franke , Frankfurt
,Tillemann, Strassbur^
Justin m. Bruder, Weinolsheim
Kroener . Pforzheim
Ruthstein , Elberfeld *

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Nordberg . Finnland
Mayer, Mittenwald

Petersburg,  ” T'
Museumstrasse 3 *

v. Yatzina , Fr .. Petersburg
Dinner, Frl., Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Wagner , Pirmasens " >
Eiffert , Lei,mitten

Haas , Köln
Baumann m. Fr ., Halle
Niederwemmer, Bochum

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

Anibold, Fr .. London
Zedelius, Frl ., London
Zedelius, London

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Loos, Laasphe
Schenk, Barmen
Schad, Giessen

E e i c h s p o s t,
Nicolasstrasse 16

Kessler m. Fr ., Brückenau

1 kein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Wolff, Frl ., München
Eiigelhrecht, Fr ., Düsseldorf
Matcrna , Mainz
Pack m. Fr ., Amsterdam

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstr . 42

Mite, Moskau
Endersen, Hadersleben

Römerbad,
Kochbvunnenplatz 3

Laur m. Fr ., Meiningen

Rose,  Kranzpiatz , 7, 8 und 9.
Richter , Fr ., Nürnberg
Noss, m. Fr ., Elberfeld
Möller ra. Fr., Hamburg
Heering, Kopenhagen
Heering. Fr ., Kopenhagen
Eiessig. Petersburg

Bang Rheydt
Smithson m Farn.. England
Horn arm, Christiania
Schweigaarl , Fr .. Christiania
Iiöwenskiold. Christiania

SU hoffei, Moskau
—

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Sebpellbaeber, Mainz
Merling. Wandsbeek
Weber, Bremen

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Rabmede. Altena
Schneider. Fr .. Marburg
Liecke, Hildesheim
Bej gmarui m. Fr ., Leipzig
Hohnrodt , Fr ., Braunschweig
Preisser , Berlin
Pichardt , Fr ., Coburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Meidag, m. Fam., Groningen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Eckert . Hof
Fischer, Meissen

Schwan,  Kochbrunnenpl . L
Bruno m. Fr ., Helsingfors

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Opfer,  m . Fr., Berlin
Hiniein, Er., Kassel
Stcioff, Frl ., Koblenz
Ploeger m. Fr ., Wilhelmshaven
LVuliaven, Mainz
Comkeiter, Köln
Focrster , Trier
Kyzer, Amsterdam

Spiegel,  Kranzplatz , 10
Hediie, Treptow

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Rubach, Osnabrück
Adler, Köln
Briiuninger, Scherndorf
Leutes , Düsseldorf
Leidig, Leipzig

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Zahn, Lyon
von Jossa , Berlin
Cormaek, West Hartlepool
Meissner, Hamburg
Vioweg. Fr . m. Toebt., Dresden
Sehoug, Er., Malmö
Srboug, 2 Frl ., Malmö
Richer, Berlin
Bcisbarth , Stuttgart

Union,  Neugasse 7
Franke , Nürnberg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Schmitz. Fr ., Mülheim
Waldthausen , Essen
Höpink, Enschede
Scbmid, Weimar ’ TI7
Thams, m. Fr ., Trondjem
Cohn m. Fr., Berlin
Cohn Pourbois , Brüssel

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Kühler , Frl .. Neuwied
Aridree, Fr .. Neuwied
Teubner, Liegnitz
Sehlotmann, Köln
Edrl , Berlin
Blum m. Fr ., Wetzlar

Auszug aus dem CiVilstauds -Negist er der Stadt Wies¬
baden Vom 23. April 1902.

Geboren : Am 16. April dem Schuhmachergehnlfen
Adolf Wappler e. S . Heinrich Wilhelm. -j- Am 20. April dem
Taglöhner Adam Graubner e. S ., Karl Adam. — Am 17.
April dem Kellner Max Kahle e. S ., Anton Joseph Max
Erich. Arno. — Am 19. April dem .Kunst- und Handelsgärt¬
ner Georg Thon e. S ., Georg Fritz Hermann Ludwig. — Am
21. April dem Kutscher Karl Schubert e. S ., Fritz Hugo Franz.
— Am 20. April dem Schlossergehülfen Karl Pfeiffer e. T.,
Martha . — Am 17. April dem Ingenieur Alfred Köddermann
e. T ., Elly Eleonore Charlotte.

A u f g e b o t en : Der Heizer Johann Hermann Kälberer
zu Höchsta. Dt. mit Wilhelmine Lamping das. — Der Metz-
gergehülse Franz Groh hier mit Margarethe Dreis hier. —
Der Taglöhner Wilhelm Brömser hier mit Juliana Jörg hier.
— Der Mechanikergehnlfe Emil Bachofer hier mit Margarethe
Hutter hier. — Der Schlossergehülfe Georg Mohr hier mit
Amalie Förstchen hier. — Der Uhrmacher Heinrich Bölkel zu
Bacharach mit Johanna Reinicke hier. — Der Fabrikarbeiter
Martin Maurer zu Oberwalluf mit Josephine Klein hier.

G e st o r b e n : Am 22. April Fabrikdirektar Nils Donz
■ans Helsingborg. 42 I . — Am 22. April Landwirt !, Philipp
Klürner , 57 I . — Am 28. April Philippine geb. Weber, Ehe-
frau des Hausdieners Georg Meißner, 57 I . — Am 22. Ilpril
Auguste, T . des Buchdruckergehülfen Karl Weldert, 6 M.

Kql. Standesamt.

EkUiesiiliisie(fbctniftfunnsrrfiufe
iüiesßaifeiu

Das Sommerhalbjahr 1902 beginnt:
a)  Für öie Schüler des ältesten Jahrganges am

Montag , den 28 . April . Abends 8 Uhr.
Unterrichtszeit: Montags und Donnerstags
Abends von 8 bis 40 Uhr.

b)  Für die Schüler des mittleren Jahrganges am
Mitttooch , den 30 . April , Nachmittags
2 Uhr. Uinerrichrszeit: Mittwochs Nach
mittags Von 2 bis 6 Uhr

c)  Die Aufnahme der neu eintretenden Schüler
erfolgt am Samstag , den 3 . Mai . Nachmit¬
tags 2 Uhr. im Saale der Gewerbeschule, dte
selben habe» ihr letztes Schulzengnitz bei
der Aufnahme vorznlege»

Schulpflichtige, welche den Unterricht ohne genügende
Entschuldigung versäumen, werden auf Grund der statu-
mnschen Bestimmungen bestraft.

Wiesbaden, den 18. April 1902.
5271  Der Schulvorstand.

KrklMlmchM.
Donnerstag den 24 . April er.,

Vormittags 9 l|2 Uhr,
werden in dem Hause Waldftraste 84:

3 Kleiderschränke, 1 Seeretär , 1 Kommode,
3 Betten . 1 Spiegel , 8 Oelbilder . 2 Wand-
»ihren. 1 Kanapee , 1 Sessel , 7  Stühle,
1 runder Tisch, i Nähmaschine , 4 Blatt
Vorhänae , 1 Hänge - und 1 Stehlampe,
1 Futterkasten , ea. 200 Centner Mist,
ca IO Centner Heu. 1 Häckselmaschine,
1 Egge , 1 Pflug . 4 Mistgabeln , 4 Schippe »,
1 Partie Ketten , 2 Rollen , 4 Schnepp-
karren. 4 doppelsp . Wagen . 2  einsp Wagen,
5 Pferde , 1 Ziege , 5 Pferdegeschirre und
Anderes »nehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver«
steigert.

Die Versteigerung findet bestimint statt.
Eifert,

5267 _ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . April d. I , Mittags l>2 Uhr

werden in dem Bersteigerungslokal Mauergasse No. 16 „zum
Rheinischen Hof" dahier:

1 Kleiderschrank, 2 Sopha , 2 Sessel, 1 Waschcommode
mit Marmorplatte u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. April 1902.

Schröder,
5333_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Hundesteuer betr.

Die Besitzer von Hunden werden hiermit aufgefordert,
ihre Hunde bis spätestens zum 1. Mai er. bei dem mir der
Aufnahme des Verzeichnisses beauftragten Polizeidiener
Schmidt hier anzumelden.

Wer sich der Verheimlichung eines Hundes schuldig
macht, unterliegt einer Strafe bis zu 30 Mk.

Sonnenberg, 18. April 1902.
Der Bürgermeister:

5101 Schmidt ._

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . April , et ., Nachmittags

3 Uhr , werden im »Rheinischen Hof", Ecke Neu- und
Mauergafse dahier

1 Kleiderfchrank, 1 Consvl, 1 Sopha , 1 Waschtisch,
1 Tisch, 4 Stühle , 1 Spiegel u. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. April 1902. 5342

Hollenluuipt,
_ Gerichtsvollzieher.

IBei Zahnschmerznimm nur „Kropp ’sZ ahnwatte“
(20o/o Carvacrolwatte , ä FI. 50 Pf£.

Zu haben bei Herrn Apo
theker Otto Si. bert, Marktstr 5
A. Berling, Drogerie, Gr. Burg

Strasse 12.
Dr. C Cratz, Drog„ Langg. 29
Germania-Drogerie, Rheinstr. 55
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Willy Graefe, Drogerie, Weber

gasse 37.
Abpoth . C. Portzeht , Germania-

Drogerie , Rheinstr . 55.
K. Roos Nacht., Drogerie, Metz-

gergasse . 5.
Drogerie Sanitas , Mauritius - u.

Moritzstrasse.
W. Schild, Central- Drogerie,

Friedrichstr.
Th. Wachsmuth, Drogerie,

Friedrichstr . 45.
Carl Witzei, Michelsberg 9a.

Verlange ausdrüklich nur
.Kropp ’s“ Zahnwatto mit den
2 Köpfen. 875/40

Keller
DorjügUm Stand . Holzbiet, paffend
für Winzer -Bereine. preisw ab-
zugeben. 3288
_ Adlerstraste 58 , 2 r.
ßitnf FederroUe < Natur ) zu
^ verkaufen Dorksir. 13. 290

SSiehane am 6. Mai 1902.

Sieltiner
Jubiläums-

Pferflel.otterie
Hanptgewiune >

15 Equipagen,
and zusammen

100Heit-u.Wageiipferde
25 Damenfahrrhder
40 Herrenfahrräder

160 goldene Medaillen
5000 Paar silb . Esslöffel

an «. 5313 Gew . Werth Marl*200,000
Orig.-Loose ä 1 M.. 11 Loose = 1° * ?
Porto u. Gewinnliste 20 Pfff-ewpubM»

Carl Heiotze
BerlinW.. Dnter den Lin den
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' GefchZMiches.
Lebensverficherungsbank

für Deutschland in Gotha.
Die Geschäftsergebnisse der Gothaer Lebensversicherungs¬

bank, der ältesten und größten Anstalt ihrer Art in Deutsch¬
land, sind auch im Jahre 1901 wieder recht günstig
gewesen. Neu « Todessallversicherungen— auf Lebenszeit
obct mit Abkürzung auf ein bestimmtes Lebensjahr —
wurden im Betrage von 43 855 500 Mark abgeschlossen:
es war dies der höchste Neuzugang  seit Bestehen der
Bank. Jnsgesammt bestanden Ende vorigen Jahres 116 011
Bersicherungen über 807 747 200 Mark. Die thatsächliche
SterbesallanSgabe von 15 739 823 Mark blieb um
1 820 068 Mark hinter dem erwartungsmüßigen Betrage
zurück.

Der reine Jahrcsüberschnst stellt sich auf
9382145 Mark. Zu diesem Ergebniß hat neben dem be¬
trächtlichen Gewinn atis unterrechnungsmäßigcr Sterblichkeit
und neben dem überrechnungsmäßigenZinsertrag besonders
der Umstand beigetragen, daß die Verwaltungskosten auf dem
außerordentlich niedrigen Satz von nur 4,82 pCt. der Jahres¬
einnahme gehalten werden konnten. Die Fonds der Bank
erreichten die Höhe von 267 731033 Mark. Hierunter be¬
finden sich die als Sicherheitsfonds zurückgestellten reinen
Ueberschüsse der letzten Jahre im Betrage von 40849 759
Mark, welche in diesem und den nächsten vier Jahren an
die Versicherten als Dividenden zur Vertheilung kommen.
Im Ganzen hat die Bank während ihrer nun 73jährigen
Wirksamkeit gegen 383 Millionen Mark an fällig gewordenen
Versicherungssummen ausgezahlt und mehr als 190 Mill.
Mark als Dividende an ihre Versicherten zurückgewährt.

Für Käufer von Nahrungsmitteln sind Ent
scheidungen von großem Interesse, die in letzter Zeit von
bayerischen wie norddeutschen Gerichten ergangen sind. So
sind mehrere Firmen verurtheilt worden, weil sie gebrannte
Gerste oder eine Mischung von gebrannter Gerste und ge¬
röstetem Malz unter der Bezeichn»»» „Malzkaffee" verkauft
hatten. In der Begründung dieser Urtheile Hecht es u. A.,
„daß als Malz nur diejenige Gerste bezeichnet werden kann,
die einen künstlich eingeleiteten Keimungsprozeß durchgemacht
har, daß der gewöhnliche Mann unter Malz etwas anderes
und besseres als unter Gerste versteht und gerade dem Malz
gesundheitsfördernde Eigenschaften zuschreibt, und daß schließ¬
lich bei der Bezeichnung Malzkaffee ausschließlich
Malz  in einem Produkt enthalten sein m uß, sonst sei „die
gewöhnliche Bezeichnung überhaupt falsch und un¬
wahr ". Man kann es nur begrüßen, wenn die Gerichte
in solcher Weise Vorgehen und das Publikum vor Ueber-
vortheilungen schützen. Kommt es doch häufig genug vor,
daß z. B. den Käufern gebrannte Gerste von ' sehr
zweifelhafter Qualität von den Händlern offerirt wird unter
der Behauptung, das sei ebenso gut wie Kathreiner's Malz¬
kaffee, während gerade dieses Fabrikat eines der wenigen
ist, das infolge seiner patentirten Herstellungsweiseden
Titel Malzkaffee im wirklichen Sinne des Wortes vollständig
verdient. Auch in Bezug auf die sehr häug vorkommende
Anbietung anderer Marken als der verlangten sind in Ham¬
burg zwei Urtheile ergangen; es handelt sich in diesem Falle
darum, daß die Händler den Käufern, die eine bestimmte
Margarinesorte wollten, eine andere verabreichten. Die be¬
treffende Firma klagte und erhielt Recht, das Gericht er¬
kannte in der Abgabe anderer Marken als der verlangten
eine Schädigung des betreffenden Fabrikanten und verurtheilte
die Händler zu empfindlichen Strafen und zur Tragung der
immerh in nicht unbedeutendenProzeßkosten.

bis infolge geistiger , köl'perlieh
o. Nerven -Ueberanstrengung an
Abspannung u. Uebermüdnng
leiden , finden kein besseren
Frühstücks - u. Abendgetränk
wie Hausens Kasseler Hafer-
Kakao , der mit Wasser 0. Milch
gekocht , die Blutbeschaffenheit
besser t, d. Nerventhätigkeit an¬
regt u. eine richtige Abbildung
d. Körpergewebe , Fett u. Mus¬
kulatur bewirkt . Bei Blutarmuth
u. gesunkener Ernährung giebt
es kein wirksameres Mittel, wie
Hausens Kasseler Hafer-Kakao,
der y. mehr als 10,000 Aerzten
ständ verordnet wird u. auch f.
Kinder d. bekömml. Getränk ist.
Nur echt in blauen Cartons
k M. 1.—, niemals lose. 933/42

Jtlrennnm

CfWoniflinnni

AegrWimeil

Vkrkiichminell

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahmc an dem

Verluste meines Mannes, unseres Vaters,

Philipp Nieser
in Auriugen,

sowie für 'die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer?
Reinewald sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.5323

fflerrenkleider
»erben rcparirt , gereinigt und gebügelt.

Ausführung fei», billig und prompt.
" Auf Wunsch im Hanse abgeholt.

Adlerstraße 55 , Hinterhaus
1 Stiege links

Scköm, gelb»
Frühkartoffeln

zu haben 5046

Ou verkaufen Plüschgarnitur,
oU 1 Sopha, 2 Sessel, 6 Stühle,
65 M., gr. Ausziehtisch 35 M.
52 31 Taunusstr. 34, 1.
fManarieuhahneu zu verkauf.

Zorn , Weilstr. 2. 5212

/Qin gut erhaltenes Herrnrad
zu verkaufen Schwalbacher-

straße 37, Mtb. Bart. 5132

KI» k>Mkl Nlld
Waichdüllkn

aller Größe von 2 Mk. an, sowie
Bütten für Gärtner , Maurer
und Malzbütten empfiehlt
Flaschen- u Fasthandlung.

4833 Schwalbacherstr. 37.
Finten , gesunde Kartoffeln,>2̂ alle Sorten, in jedem
Quantum . Bestellungen erbitte
per 2-Psg.«Postkarle.
Kr. Köhler , Kartoffelhandlung.

10 Friedrichstr. 10 . 5139
(Qine Grube Mist zu verkaufen

Kellerstraß- 6. 5252
Prima Fahrrad

sof. zu verkaufen Herderstraße 35,
Mittelbau 3 Et. 5161
tzpüch-nschrank, Anrichte, gebraucht,dl blll. zu verk. Wellritzstr.39,
Part. I. 5182

Nebenverdienst.
Sterbekasse, über 200,000 Mitgl.

f. Quartalsprämie, hohe Dividende,
s. Vertreter.Gefl. Off. u. 8 . L. 5261
an die Exped. d. Bl. 5263

Einige gebrauchte, noch gut er¬
haltene Fahrräder billig zu
verkaufen. 3048

Sedanvlatz4, Mtb. P.

Hormspäne,
vorzügl. Blumcndünger, bei

W . Barth,
5018 Neugaffe 17.
r C,in tau neuer Handkarren , auch

für Gärtner geeignet, bill. zu
verk. Frankenstraße7. 4823
Q gebrauchte Ziehkarrnchcn zu vk.^ Schiersteinerstraße 14. 3216
slrockhaus ' <5onvcrsations-RLexikon,6Bände, wie neu,
billig zu verkaufen 4768

Adelheidstr. 53, Mansarde.
Phaeton , Selbstfahr

wagen u. Schmierbock
Wegzugshalder zu verkaufen.

Köllmaun,
4826 Gustav-Adolfstraße 5.

Gebr. gut erhalt. 4569
Schneppkarren

billig zu verk. Eleonorenstr. 6, 1.
Ein gut erhaltener, 2-pferdigr.

Gasmotor
(Benz- Mannheim) sehr billig
zu verkaufe».

Näheres in der Exp. d. Bl.
Einige Cenincr

Macalatir
billig zu verkaufen.
Msh. f̂ncrflhn|ftiicr.
phötggr. Hlurdkamerrl,
12 Pl . 9>(12, mit reich!. Zubehör
sehr billig zu verljufen
5273 Schulberg 21, 3 r.
L^ erren-Rad , gut erh.,s. 50 M.

zu verk. Adlerstr. 49, 2. Hth
Part . 5279Ei»stark.Kinderwagen
zum Transport gesucht Oranien-
straße 84. 5266
Ern starker Zughund

billig zu verkaufen bei
Joh . Böcker. Bierstadt,

5280 Wiesbadenerstr. 18a.
sAinger -Nähmafchine billig ;uverkaufen.
939 Walramstraße 11.

Rein

nszkllijikiits Niemjett
per Pfd. 40 Pf., bei Abnahme von
5 Pfd. k 35 Pf. empfiehlt

IR. Mondel,
Ellenbogengaffe 6.

Telefon 2572. 5217
'vwe, junge Spitzhunde, schwarz.A7Wochen alt, billig zu verk.
Römerberg 39, Wirthschaft. 5215

jiir Soiimkkstlslhlrr.
Freund!. Aufnahme nebst voller

Pension (Tagespreis 3,50 Mark)
finden Erholungsbedürftige in
ruhiger Beamtenfamiiie. Reizend
gelegenes Landstädtchen, herrliche
Hochwälder, kräftige Höhenluft.

Frau Sekretär « « d , Batten¬
berg bei Marburg. 4621
flliet neuerbaute Villen in bevor

zugter Lage. 10—11 Zimmer,
kleinem Hausgnrten, gediegene Aus¬
führung, in der Preislage von
88,500—45,000 Mark, sofort zu
verkaufen. Gefl. Anfragen an
Baumeister Kaspar Sanier»
Heidelberg. 4603

KarlendMeriu.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,,
4802 Hellmundstr. 40, 2 r.

Lg.-SchwaLvach.
Zur Kur schön möbl. Zimmer

mit Pension an junges, anständiges
Fräulein billig zu verm. Näheres
in der Exped. d. Bl._ 5246

Ei?! Phsktö«
(Selbstfahrer ) ,

eine Fcderrolle
zu verkaufen 5312

Mchelsdttg 32.
ues Kanapee (neu) dill.

zu verk. Hellmundstr. 49, P.
5313

/Ttr . Schl . CactuS , blüh., zu
zu verk. Bleichstr. 23,1 . 5314

Ein Fnhrkilklht
gesucht.

August Ott,
5310 Schiersteinerstraße.

Monatmädchen
gesucht. 5309

Schmidt , Bärenstr. 7, 3.
IlllliJ

Freundlich möbl.
Zimmer!

Bei besserer, ruhiger Fa¬
milie (zwei Personen) findet
ein Herr gemüthliches Heim,
event. mit Frühstück. Auf
Wunsch könnte ein zweites
Zimmer mit Balkon abge¬
geben werden. Mäßiger
Preis . 5000

Westendstr . I» , 3 I.

Feine Sänger
Kanarienvögel

Abreise halber billig zu verkaufen,
einzeln oder der ganze Stamm,
mit oder ohne Käfigen.
5311 Walkmüblstr. 28, 1.
ßjiin tüchtiger juug. Bursche zum

Flaschenschwcnkeugesucht.
L. Hübner , Mainzerlandsiraße,

5316 Distrikt Vasengarten.
ic,in leichtes Federrollcheuu. ein
'2 ' fast neuer 2-rädr. Flaschenbier¬
wagen zu verk. Näh. b. Flaschen»
bierbdlr. Hübner , Maiuzerland-
straße, Dislr. Hascngarteu. 531?

Mhimgs-Gesich-
2  Zimmer , Küche und

eventuell Mansarde per
1 . Juli zu miethen gesucht.
Off . unt - I*. A . 90 an die
Exp d. Bl.

Achime Ml. Jitnmrr
und Wohng., nabe Kuranlagen,
mit und ohne Pension. Breis
mäßig. 5319

Näh. Expedition.

Dutzarbeiten
werden bei billiger Berechnung
schön und schnell angefertigt
5320  Kirchhofsgasse 2, 3 St.

.MUMmmg.
In der Nachtv. 21. auf 22. April

wurde mir mittelst Einbruchs ein
Truthahn gestohlen. Derselbe wurde
im gegenüberliegenden Promenade-
Wäldchen abgeschlachtet, woselbst
Kopf u. Flügel gesunden wurden.
M. 20 zahle ich dem, der mir den
oder die Thäter ermittelt. 5326

Dr.Rüb, SMenberg.
Laiser -Friedrich -Ring 18 ist
s » eine schöne Hochparterre-Woh»
nung v. 5 Zimmern und Zubehör
sofort oder 1. Juli zu vermietben.
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54._ 5327

Eine tüchtige

Wäscherin
findet dauernde Beschäftigung in
der Garnison-WaschanstaltRhein-
straße 47. _5329

Geld-
Darlehen

erhalten Personen jeden Standes
(auch Damen) von 400 Kronen
aufwärts zu 5—6 pCt. bei kleiner
'/«-jähriger Ratenzahlung. Jn-
tabulat.-Kredite mit und ohne
Amortisation. Diskrete Vermin,
fungen jeder Art durchL. Gold¬
schmidt» Budapest, Szilaghigasse ä.
Rctourmvrle erbeten.) 5330

Ernst gemeint.
Jung. Mann, 28 Jahre

alt, unabh. Stell ., sucht die
Bek. e. Dame beh. Heirath.
Etwas Vermögen erwünscht.
Off. und Phot. unt. 74 J. L.
postl. Anon. zweckl. Diskr.
Ehrens._5334
AnW. junget Km

von 16—18 Jahren auf sogleich
gesucht. Angenehme Jabresstellung.
Näb. Emserstraße 19 III , Buch-
handlung Eisenbraun . 5337
jüngerer HauSvurfche ge-

sucht. 5340
Schulgasse 6.

/Llärtnergehülfe , kräftiger,
'är findet soforc Arbeit bei P.
Bauer » Handelsgärtner, hinter
der Ringkirchr. 5339

Ailgtt-WhMschjllk.
noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen.

Näh. Castellstr. 7. 5338

17 - Jahrgang Nr . 95

Eine perf Büglerin
nimmt Privatkunden an Römer-
berg 12, Frontsvitze. 5322

Schön möbl . Zimmer
für 12 Mark zu verm. Eleonoren-
siraße 19, 2 r._5321
Weist , Gold - und

Bunt -Sticken
wird sofort Und billig besorgt

Frankenstraße 25,
5335_ Stb. 1. St . l.

Einige Eentner
Hagn b #nam -S « toff ein

zu verkaufen. Näh! Riehlstraße 16,
Laden. 5336
b .piegel, 1,32 Mir . hoch und
w 74 Ctm. breit, für M. 8.50,
schöne Commode 10 M., Nacht¬
tisch, lackirt, M. 2.50, Regulator,
gutgehend, 8 M., schöne Bettstelle
m. Muschelausiatzf. 10 M. Um¬
stände halber sof. zu verk. Röder-
straße 25, Htb. I . St . l. 5341

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmas chine (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerstraße69.

Drr geehrten Einwohnerschaft von Sonnenberg zur gefl. Nach¬
richt, daß ich mit dem 1. Mai in meinem Geschäftslokal

Geschäfts
Sonnenberg.
Einwohnerschaft von Sonnende
n 1. Mai in meinem Geschäfts

Langgasse 19
eine

Kroii- mb ffinbädtrm
eröffnen werden.

Empfehle ganz besonders täglich frische Maaren der Feiu-
bäckerei.

Es wird mein Bestreben sein, durch prima Waarcn und- äußerste
Zu>orkommenheit bezüglich der Wünsche der Abnehmer die Zufrieden¬
heit derselben zu erringen. In diesem Sinne empfehle ich mein Unter¬
nehmen dem Wohlwollen der Mitbürger.

Hochachtungsvoll
4619  Jacob JBncher.

Der betreffende Einsender , der den

, Herder- u. e,
zum Abladcn von Schutt und Jauche verpachten will, soll ihn
erst kaufe », dann ist meine Pachtzeit zu Ende. So lange ich noch
Pacht zahlen muß, bin ich noch Herr über den Platz. 5328

Fr . Thiel ,

Oelgemälde!
Hah. den Auftrag eine Anzahl Gemälde alter Meister, darunter

solche von Rembrandt, Backhupsen, Berghem, M. A. Carracagio, Casero
und anderer beb., nieder!, und Italien. Meister, aus dem Privatbesitz
des Freiherrn v. H und Andern stammend, wegen Aufgabe der
Sammlung billig unter der Hand zu verkaufen.

Selten wiederkehrende Gelegenheit für Händler, Sammler und
Private.

Besichtigung und Verkauf den 26., 28.. 29. April a. c. bei
II . WorHngs , Frankfurt a M ( Worrings -Berlaa ),
Kaiserstr. 51 . 5331

Gelegenheitskauf von gebrauchtenlüöbel.
1 sehr gutes Nußbaum-Pianino , 1 Herren-Diplomaten-Schreibtisch

mit schönem Schreibtischsessel, einfache Schreibtische, 2 bessere Nußbaum-
Damen-Schreibtischc, 1 Nußbaum-Büffet und Servande, Ausziehtisch,
Pscilerspiege!, einfache Trümeau-Spiegel, Salon-Goldspicuel, 1 sehr feine
Seiden-Salon-Garnitur (wie neu), 1 einfaches großes Sopha, einztlüe
Sessel, 1 Mahagoni-Ausziehtisch, 1 Lüster, fast neu, guter mittelgroßer
Teppich, Weißzeugschränke, bessere Waschtoilette mit Spiegel, 1 Damen-
toiletle, 1 Spültisch für Restauration, 2 Fenster schöne, blaue Portieren,
1 Brandkiste, Porzellan, vcrsch. Gläser und Crystallschalen und noch
Verschiedenes. Sämmtliche Gegenstände sind nur gute, theils sehr feine
Gegenstände und werden sehr billig verkauft.

«Jacob Fahr , GOgaffe 12.
Sortirtes Lage » in allen Sorten, lackirte und polirte neue Möbel,

Betten , Polsterwaaren.
Ganze rvohnnngs Einrichtungen

Meell u . Billig. 5343

P 8itejltG etc .erwirkt
Ernst Franke, bÄÄ«

toMt g In dem Hofe der Kaserne
I | Jeder Mann vor Arbeit schwitzt,
« .B f . Ä, IJ I , Weil es dauert gar so lange

Bis die Stiesel sind gewichst;
Nur der Peter lacht vor Freude,
Dennihm geht'sleichtausder Hand
Denn statt Wichse hat er heute
Glanzfett Pott angewandt.

Zu haben in den meisten btffcten
Colonialwaaren,

Schnhwaareu - und
46 »s Drogenaeschäften

lacht.
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Pomllanofen- d.  Wandplattengeschäft
von

w . E . C. Startmann,
Adelheidstragge 76 a , Ecke Schiersteinerstrasse,

empfiehlt sich zur Lieferung und Aufstellung von altdeutschen Oefen und Caminen
auf Chamotte in allen gewünschten Glasuren, sowie weisser Emaille-Oefeu und Küchen¬

heerde u. s. w. nach bewährtem System.
Musteröfen sind zur gefl. Ansicht ausgestellt . -’jSyf

Reparaturen prompt und billigst.

>
>
>
>
r

Männergesang-Verein,Concordia‘
Sonntag , 27 . April , Nachmittags

Ausflug nach Schierstein
(Saalbau Deutscher Kaiser ).

Wir laden hiermit die verehrt. Mit-
glieder und Inhaber von Gastkarten er¬
gebenst ein. 5315

Der Vorstand.

Anerkannt besser als alle ähnlichen Produkte ist
■ Original

flöschch-n bo,
35 Pfg. an stets zu baden bei

J. M. Roth Nach»,,
747/155 gr. Burgstr. 4.

Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
anerkannt ffi ^0 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

.. „O. Fpiize ’s Bennstein - FussbodenSackfarbe”
Unübertrefflich au Härte. Dauer u. Glanz. Trocknet über Nacht ohne nach-

zukleberr Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich
„O, Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe”

aus der Fabrik

0. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

Ferd. Alexi, Michelsberg.
A. Berliug , Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz, Langgasse 29.
Willy Graefe, Webergasse.

w

Th. Rumps, Webergasse 40.
Louis Schild . Langgasse 3.
Oöcar Siebert , Ecke der Taunusstr.

^ Theodor WachSmuth» Drog, Friedrichstr.
In Biebrich bei H. Steinhauer.
„ Langenschwalbach bei Chr. Krautworst. 4480

Man achte auf die Marke „Frauenlob- , da es Nachahmungen giebt. “'**'1

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme, bei dem uns so schwer be;

troffenen Verluste unseres lieben Kindes

sowie für die reichen Blumenspenden, sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank. 5332

Jui Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Anton Muster.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

mein lieber Gatte, unser guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager
und Onkel,

Hilm Mm

M
A
M
A
M
A
M
A
M
A
MA
M
A
M
A
M
A
M
A

nach langem schweren Leiden Dienstag, den 22. d. Mts ., Vormittags 12»/iUhr
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten

Die traurrnbta Hintttblicbkneu.
Wiesbaden, den 23. April 1902.
Die Beerdigung findet Freitag, den 25. April 1902, Nachmittags

5% Uhr. vom Sterbehause Jdsteinerstraße(östlich) aus statt. 5325

garantirt
jw  asserdicht

für Wöchnerinnen . Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mk . » — per Meter,

__ - ... jBm mtliehe Artikel rur Krankenpflege empfiehlt

^ Ihr , ©M *$ JDrogenhaudluug und Artikel zur Krankenpflege

6730

Haertef’sches Conservatorium
für Musik.

Moritzstrasse 28 , vis - a - vis der Gerichtsstrasse.
Eine sehr besuchte Musikanstalt am Platze.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst , von den ersten Anfängen
bis zur künstlerischen Reife.

Lehr - Geg enstände:  Klavier , Violine , Gesang , Harmonium , Theorie,
Kammermusik , sämmtliche Orchester - Instrumente u. s . w.

Individuelle Ausbildung . — Anfänger -, Dilettanten - u. Künstler -Klassen.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen Der Direktor:

Richard Haertel,
5115 Violin - Virtuose L Pianist.
NB. Vom 25. bis 30. April finden im Conservatorium Prüfungen für die neuauf-

zunehmenden Schüler für das Sommer-Trimester , welches am 1. Mai beginnt , statt.

■

I

„Naumannia -Seife mit dem Stern
Beste Seife nah und fern !"

Dies ist eine absolute Thatsache!

Hausfrauen! Probiret und prüfet
„Namnannia -Seife“

und sie wird dauernd Verwendung finden für
„Weisse Wäsche “ — „ Bunte Wäsche “ —

„Zum Putzen “ !
- - .. Nur 12 Pfennig das Stück.
In allen Seife führenden Geschäften zu haben!

840/39

C3̂ S5wSr ® rt ® SS»S5 «ii®» «S ®«S9BESiägS i§'f
I d*  Bus* und9 Einfahrenvon

«ingekommenen oder abgehenden

Waggon-Ladungen aller flrf
essjr̂ sR&sijeäH» tflr Kandel» Gewerbe und Industrie t£ saest

fowie für private

bSlorgk die Fuhr- Hbfhellung der Firma

L. Reffenmayer,
Gülerbeltätterei der Kgl. Preufj. Staatsbahn.Telefon Nr. 12

und llr. 2376.
Bürectu

Rheinhrarje2t.
(BahntiOfsnvis-a-vis.̂

es sind Wogen aller Art kür alle Zwecke Vorständen mit kräftigen Pferdenu. fflcMigero
Kuftdiern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweüpänrtige Fdiwere Rollwagen
init-u. ohne nuiiâkalfen, Sieinrollcn, einfpännige Feder-Rollwagen, zweicpunnige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr.Xragkraft, mitu. ohne HufFaftkalien, grobe1
zweiipännige Rungenwagen, mitu. ohne üuhatzkaiten, mit Weinfaäumen. hang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigst foul bastnamNIckem üariHflr Ltadungen.
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Cinlendung.des unterfchriebenen Bahn-Huites.

Die Bereitstellung abgehender Waggons wird bei dev Bahn reditzsiüfl beantrag»
und. die Expedition besorgt.

Bis auf Weiteres kommen grössere Posten Irubgewor¬
dener Damen - Wäsche , Herren - Wäsche , Tischzeuge,
Leinen - Reste , Taschentücher etc . zu ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen zum Verkauf.

G. H. Lugenbühl.
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806 . Königlich Prcntzische Klaffentotterie.
' . Klasse . S. Ziehungstag , 22 . April 1902. Vormittag

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A . St .»A. f. Z .)

68 462 63 70 629 48 993 (1000) 1090 104 509 (1000) 95 (500)
776 827 (1000) 8160 72 218 (500) 865 915 64 3047 340 416 88 740 846
71 987 4078 80 525 692 808 961 5039 162 314 (1000) 64 435 48 690
836 902 70 6374 486 87 579 617 66 80 701 979 7026 (1000) 211 96
436 93 543 84 654 774 81 947 8011 64 154 57 449 541 603 88 723 3055
104 246562 739 63 955

10296 947 11086 125 206 310 638 69 760 893 984 1* 015 42 66 211
71 341 77 (30 00 ) 640 794 870 77 (500) 906 13008 (1000) 116 35 (500)
666 841 69 943 14138 263 (1000) 369 546 717 91 831 59 915 27 15083
76 (30 00 ) 201 59 756 885 (500) 958 10061 63 83 208 53 86 350 79
470 78 664 17043 75 81 225 60 368 450 745 950 (10000 ) 18018 201
504 714 16 85 831 985 13081 265 71 84 410 16 511 90 (500) 714 29 960

20111 473 86 528 43 69 639 770 945 49 53 21006 52 (500) 162 263
341 83 756 833 948 83 2 2072 95 249 (500) 487 562 88 841 23265 309
33 523 605 41 765 (1000) 900 24135 (500) 36 402 879 86 96 (30 00 ) 963
25088 215 406 32 742 (500) 993 2 0062 71 132 242 (1000) 337 455
617 82 97 709 77 27033 405 99 644 75 2 8097 141 405 725 79 92 857
29252 84 660 786

30008 (500) 84 188 420 684 829 32 40 46 31417 82 704 66 87 996
32006 (30 00 ) 125 489 502 615 (500) 773 98 953 3 3000 16 309 450 576
616 (30 00 ) 45 747 51 62 853 9o7 3 4033 60 212 87 98 (500) 328 424 516
(500) 29 46 601 24 36 806 (30 00 ) 75 3 5003 88 121 200 75 457 (500)
67 543 (1000) 89 692 728 (3 0 00 ) 52 71 883 (500) 86 3 0038 197 215 6->
351 98 (500) 420 27 (500) 69 516 821 77 98 (500) 37160 300 507 671 72
84 714 914 87 3 8028 47 144 240 69 (30 00 ) 347 65 480 518 20 621 884
950 61 63 3 9050 123 602 (500) 42 55 (1U0U) 72 756 833 75 97 955

40080 (3000 ) 64 81 182 409 (3000 ) 607 774 802 81 90 917 77 93
41056 609 43002 186 94 241 811 535 778 84 99 817 67 43144 (30 00)
221 82 304 5 436 76 538 67 665 761 64 891 44014 220 324 70 95
411 544 614 805 45196 279 471 93 642 4 0049 516 615 66 (1000) 749
808 (1000) 946 70 80 47009 69 175 369 652 48129 32 225 306 79 (500)
449 528 893 (600) 40038 46 130 214 31 664 89 767 87 838

50162 381 85 89 735 41 935 (1000) 51149 220 543 619 68 746 821 66
906 5 3052 61 (500) 101 77 253 307 817 (500) 53018 592 97 663 700 48
5 4010 94 (500) 132 76 269 395 462 77 580 658 68 88 (500) 818 76 85
983 55025 79 168 (30 00 ) 099 826 955 56 76 56185 90 506 5 7041 93
137 (500) 38 244 76 428 79 546 68 93 726 66 86 912 (500) 58091 297
820 554 (500) 58 668 77 79 920 98 5 0029 (500) 183 273 95 305 (500)
70 582 47 77 628 (500) 79 (500) 740 98 895 (500) 935

60002 121 324 460 544 674 84 826 942 58 60 61061 155 402 81
86 593 794 845 62117 35 42 813 461 515 676 93 725 95 819 63114
67 270 311 (1000) 47 83 610 0 4272 84 397 429 564 72 675 (1000) 829 62
980 93 6 5003 59 248 74 381 71 499 672 846 926 63 6 6022 168 228
638 722 6 7039 80 148 542 82 (500) 627 762 75 (500) 68089 269 404 96
(1000) 549 89 712 15 807 50 917 6 9249 341 54 57 79 568 (1000) 664 964

70106 87 379 920 71765 70 906 78142 73 84 581 724 62 72 804
927 36 52 73209 805 76 568 86 722 955 7 4060 89 160 310 (30 00)
440 82 598 640 51 770 (500) 78 800 17 (500) 73 75038 55 97 115 90 244
51 461 96 659 78 76152 236 890 418 578 641 81 778 816 77013 14 49
111 204 49 70 (500) 463 535 60 025 88 (600) 729 808 76041 434 (3600)
598 626 89 730 926 88 7 9081 143 96 234 97 323 39 438 506 42 (500) 78
624 65 80 705 72 94 823 997

80057 126 467 611 017 843 966 (50 00 ) 81028 168 413 514 731
839 62 8 *009 45 79 260 69 75 460 656 84 654 734 8 3095 132 (1000)
227 358 524 700 30 810 8 4025 34 238 48 91 315 552 54 918 (500) 85320
556 755 855 86184 200 19 45 87 410 595 633 43 722 86 803 (500) 918
87042 45 95 110 27 417 37 09 853 59 938 8 8094 (500) 157 (500) 419
606 740 41 89181 802 10 (500) 430 85 535 718 853

90077 139 94 338 402 627 722 97 905 46 89 92 91514 683 87 818
915 9 2096 190 263 338 474(500) 518 85 609 715 814 22 23 951 93214
69 571 9 4012 (3 0 00 ) 128 99 266 868 501 13 910 23 9 5091 (500) 221
UH) 585 645 727 832 74 979 9 6000 110 820 67 540 604 47 765 823 34
»7008 64 78 113 214 821 565 619(500) 808(30 09 ) » 8241 668 734 887
987 99291 483 (500) 34 538 39 675 726

100X02 84 267 312 50 88 540 816 901 101015 55 75 158 248 311 64
463 96 753 (500) 55 (1000) 962 10 * 220 480 563 712 29 88 103227 78
(30 00 ) 474 610 70 761 77 864 104084 248 309 59 519 610 40 49 716
805 908 105064 149 95 289 332 37 521 827 945 106181 (500) 278
397 907 86 107236 67 71 481 94 508 84 687 753 55 97 876 108093 114
22 409 99 557 59 791 806 (500) 26 924 90 100045 146 293 319 (1000)
547 57 647 74 847 959

110074 291 818 27 472 721 80 111209 28 (500) 357 60 501 70 627 700
48 851 933 78 11* 081 220 41 604 854 918 50 113200 368 82 518 95
608 (30 0 0 ) 88 779 928 (3 0 00 ; 24 114050 58 137 275 395 444 715 927
79 115072 125 207 312 3!) 489 623 780 819 116040 203 25 (500) 77 38C
437 74 712 927 117001 176 278 501 (500) 62 (3000 ) 642 61 780 826
80 72 118 198 279 85 89 96 317 73 466 (30 00 ) 754 67 840 939 110373
431 86 507 625

120270 864 472 534 748 998 (30 00 ) 1* 1276 401 86 61 88 670 794
917 1* *068 276 821 75 511 69J 800 87 975 1* 3149 300 (500) 81
441 509 818 968 (1000) 96 1* 4104 88 243 501 676 805 52 125008 122
84 544 95 635 793 838 4* 6298 812 680 60 875 925 1* 7874 95 400 62
81 521 706 58 88 848 911 128022 445 747 835 97 129215 61 380 584
687 871 81 99 984 (500)

130273 (1000) 585 131072 81 170 330 501 45 677 832 915 (3000)
132242 65 133020 40 45 230 42 326 461 636 62 85 87 (1000) 852 941
134150 82 (1000) 87 619 135840 48 431 546 51 738 (500) 827 86 956
130093 218 651 854 137 0,7 (1000) 228 44 79 85 400 46 955 138151
266 443 96 503 24 619 709 30 809 88 920 59 138073 207 (500) 15. 855
411 766 77

140114 219 81 360 73 654 75 780 69 928 141071 876 467 84 524 89
782 (500) 897 914 90 (1000) 113158 96 369 89 719 81 (500) 857 143032
29 ! »28 510 740 954 144108 508 38 928 79 145101 243 97 (1000) 327
4H6 87 568 678 (1000) 855 (500) 140026 222 550 627 60 708 147184
208 550 74 692 781 79 921.90 148025 147 79 212 468 (50 00 ) 569 84
606 76 712 39 (1000) 140077 94 98 (30 00 ) 238 410 574 812 929

150049 220 73 344 (500) 752 66 86 962 97 151007 163 67 200 37 337
431 518 041 927 72 153109 204 (1000) 52 86 88 366 74 434 617 91
705 850 76 954 74 15 3297 88 56 318 78 425 60 848 928 154051 97 211
--1 42 803 406 611 17 704 966 155046 87 386 (30 00 ) 88 (1000) 624 892
923 38 43 15 0011 89 166 67 890 425 73 (31100 ) 834 59 906 (3000)
12 21 157089 106 29 45 290 425 507 158 .-07 22 79 (500) 470 816 27
940 65 76 15 0048 178 290 455 713 18 830 79 911

160087 826 424 640 (3000 ) 763 890 161009 (500) 237 338 714
54 805 162443 92 575 636 55 83 780 906 163047 88 216 (1000) 31
71 (1000) 90 463 71 585 99 692 (500) 701 885 955 (1000) 164037 57
117 28 284 310 427 86 784 165048 175 236 91 691 907 88 16 6028
54 116 43 51 98 875 404 56 74 87 702 948 167062 80 300 84 430 37
625 168040 (3 000 ) 195 312 27 466 539 608 45 751 60 .88 84.813
(3000 ) 88 89 99 909 160196 (500) 457 532 (3000 ) 37 66 (600) 738
47 49 95 966

170022 47 142 89 97 285 (500) 341 64 91 516 (500) 165 817 88
171019 61 228 87 392 414 520 604 866 954 172288 41 (500) 438 61 574
632 778 834 173113 243 439 45 584 (500) 606 770 989 174159 62 295
332 426 42 56 576 932 175088 158 (500) 246 62 555 630 92 809 15
85 952 176623 741 859 177085 205 178086 186 91 402 83 874
17 *028 148 (500) 286 516 92 (1000) 733 892 918 72

180140 522 83 (500) 600 74 861 905 (1000) 30 181008 43 125 52
218 27 57» 93 607 732 57 81 888 98 902 18 * 063 108 24 388 664 833
(500) 77 183020 34 44 116 48 228 29 333 87 656 60 710 19 823 184110
315 459 82 562 652 734 90 868 953 (30 00 ) 185003 175 363 66 87 446
(3000 ) 689 831 920 18601« 91 147 50 67 318 83 712 75 89 95 922
56 187076 270 L08 61 77 410 507 654 (5«.0 >771 837 85 94 188101 815
88 415 656 831 189059 127 70 350 411 543 (1000) 90 609 79 (1000) 723
928 38 67 (500) 71

190019 102 373 413 525 832 965 191098 231 40 424 78 620 47 807
909 192109 20 99 288 406 30 935 63 64 193049 57 146 306 666 974
184183 48 (500) 81 204 21 466 551 894 997 19505984 95 267 602(30 00)
8 26 773 (30 00 ) 921 60 196011 37 184 270 80 (500) 840 69 409 615
(30 00 ) 635 61 739 197006 360 79 518 713 860 198089 503 647 93
780 823 (600) 199017 167 241 82 318 (1000) 63 411 540 877 85

*09260 339 (500) 425 78 97 538 53 684 740 73 85 818 48 * 01286
423 94 (1000) 589 601 93 701 99 904 89 92 2 02172 (500) 216 93 374
478 528 073 801 88 * 0 3054 230 42 370 523 83 702 35 94 843 * 04305
14 40 447 630 62 816 (500) * 07. 102 18 (3000 ) 314 52 427 91 501 788
846 918 49 60 3 0 0056 83 400 684 788 878 * 07017 111 83 282 96
918 (500) 20 8471 (500) 72 809 996 » 09012 44 140 66 295 320 42 687 850

*10044 51 243 814 755 878 906 211090 146 264 444 569 694 707
87 * 1* 037 216 31 76 83 405 (1000) 718 809 85 908 15 213062 117 66
y > 283 342 46 87 421 515 67 646 951 57 65 214029 139 81 256 812
48 66 92 613 72 718 217. 208 (1000) 66 68 93 558 70 635 95 865 69 934
44 * 16095 217 40 66 68 (500) 489 96 (1000) 529 921 217353 461 523
34 (1000) * 18353 420 780 (500) 997 * 19018 23 243 430 548 694 737
603 74 996

» * « 026 350 449 572 755 68 88 95 221195 890 550 60 821 901 88
69 2 * * 182 244 M 329 47 522 656 904 * 23210 77 83 305 429 524
614 840 64 934 * 24029 62 (3000 ) 73 304 445 64 633 (1000) 758 884
931 34 72 78 _

MP" Gartenkies. "MW
Silbergrauen « artcnkieS , Rheinlies und Tand , sowie gelbe»
Kies empfiehlt 4790

A . Moinlin gcr , Moritzstr. 7.
Proben stehen gerne zu Diensten.

306 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . S. Ziehungstag . 22 . April 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klamniern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

152 301 14 17 78 469 92 517 68 713 40 80 98 856 943 45 1265 811
076 637 766 960 * 096 171 399 424 715 50 94 802 904 3107 15 78
263 396 497 559 68 858 65 80 918 4016 63 161 89 (500) 96 349 59 94
615 19 701 874 76 910 44 8252 621 36 42 66 72346 6021 143 279 827
42 55 70 424 33 48 764 835 901 7009 43 255 431 34 (3000 ) 84 511 85
727 906 91 8108 23 85 408 30 öl 86 93 (500) 555 669 780 848 66
811 54 (500) 9037 118 21 (3000 ) 86 (1000) 339 40 521 98 661 83664 997

10252 393 488 544 652 702 47 805 937 86 11102 77 85 345 50 530
619 761 (560) 806 915 27 61 1* 006 242 68 578 638 851 929 13044 198
(500) 203 60 516 82 650 830 992 94 14,097 179 243 49 76 348 91 405
43 70 73 600 90 747 862 15244 414 570 76 81 757 66 985 16056 231
456 599 609 12 25 987 (1000) 17088 92 344 491 710 (30 00 ) 85 998
18019 27 111 13 70 434 82 85 583 91 846 83 901 (500) 67 98 19061
190 841 425 54 71 518 51 713 92 931

20008 178 213 60 72 77 407 651 758 848 21088 375 471 72 525
603 710 991 22080 165 285 317 42 439 871 901 23283 307 (3000)
665 774 828 * 4101 32 (500) 208 31 38 62 320 515 620 58 59 95 806
50 2 5045 166 209 78 879 594 641 77 816 902 15 26170 207 615 961
99 (500) 27192 207 366 483 546 724 869 946 76 28117 70 262 312 691
887 998 29108 299 344 479 89 653 66 779 826

30075 212 22 93 320 76 455 544 812 (500) 720 47 59 80 991 31089
212 27 (3000 ) 442 572 962 3 * 007 15 35 129 31 716 17 66 33045 299
339 712 46 63 809 911 34080 (500) 187 267 373 423 82 528 32 53 613
33 34 50 47 839 76 945 63 3 5069 (30 00 ) 96 298 780 3 0031 159 374
456 68 657 (3000 ) 880 904 97 37135 210 22 371 462 568 613 55 (3000)
894 900 3 8094 219 51 358 96 503 94 642 57 756 803 19 921 74 3 9373
407 .25 598 (500) 656 64 706 43 885

40069 106 8 37 55 226 457 91 634 50 711 41 41132 277 366
484 95 658 780 842 42111 351 471 709 912 43008 19 96 174 80 (1000)
408 (500) 17 610 56 76 701 28 92 857 84 (500) 945 (500) 44081 861 827
78 4 5053 67 136 302 421 92 719 66 72 95 801 36 41 66 97 970
46059 880 459 65 549 (500) 781 98 867 88 973 47059 (1000) 213 39 58
303 455 82 503 67 616 810 915 48228 (1000) 353 454 552 704 45 808 68
73 88 935 40 67 49205 15 03 (3000 ) 829 77 429,642 741 862 80 961

50402 37 554 786 78 915 85 51090 100 232 349 429 (5000 ) 89
664 61 735 5 2019 50 616 871 96 934 56 5 3011 48 163 297 353 637 96
786 887 5 4016 307 71 516 797 55123 250 301 664 792 989 56163
77 245.528 720 89 914 28 68 95 57110 19 88 203 64 345 67 71 488 658
58134 67 370 470 581 1500) 607 706 42 880 5 9026 128 62 381 512672 766 842 919

60029 (500) 171 798 828 61114 363 478 87 887 902 62094 352
473 577 789 834 912 6 3004 237 89 435 544 667 88 844 75 64150 ;89
464 (30 00 ) 547 678 721 958 70 (500) 65229 93 355 660 733 67 834 96
928 6 6084 378 90 98 401 517 55 83 6 7013 44 110 344 464 670 706 869
(500) 911 28 34 (3000 ) 68092 (500) 148 67 (500) 274 632 91 872 (500)
69101 41 255 56 630 925 42

70253 480 580 (500) 094 908 22 71214 17 349 60 (3000 ) 419 (1000)
49 572 653 74 735 (500) 840 84 7 2018 115 861 684 897 954 7 3037
(3000 ) 38 169 265 452 60 544 610 (500) 12 765 806 953 58 99 74,292
824 55 586 627 715 47 842 75134 48 246 47 324 521 80 45 627 62 811
19 992 76160 245 48 (500) 476 501 14 754 939 79 77148 245 94 478 88
515 54 607 818 53 988 7 8029 46 (500) 127 (30 00 ) 39 50 79 427 612 797
900 70098 212 375 (30 00 ) 408 746 844 88

80141 58 84 232 446 92 608 19 80 900 81020 122 817 87 612 36
914 (500) 45 51 8 * 086 119 243 92 (3000 ) 345 50 403 16 56 551 640
984 (500) 83007 150 444 518 70 654 (500) 72 925 84169 311 66 415
55 587 630 (3000 ) 700 6 49 802 998 (3000 ) 85176 341 757 838 91
80024 45 217 349 89 423 509 64 616 40 915 76(3000 ) 87139 408 532
751 856 97 987 91 88122 47 (500) 432 53 661 745 851 89150 211 31
400 17 84 557 602 789 (500) 858 973

90013 88 186 809 558 879 91118 233 (500) 328 441 523 92144
58 (3000 ) 227 73 79 521 663 733 94 » 3021 31 127 342 488 612 58 82
90 784 933 « 4116 85 200 817 770 (500) 827 940 9 5088 (500) 289 331
590 683 750 806 33 994 » 6114 15 69 391 461 582 727 72 914 34 89 75
»7036 173 77 314 59 99 671 81 (500) » 8868 93 419 34 572 686 708 836
64 (3000 ) 918 99005 57 260 510 626 29 39 (500) 851

100238 342 69 513 26 808 971 82 86 101077 256 77 (600) 88 323
609 769 806 981 48 54 102059 266 854 437 728 103027 89 43 71 183 39
201 10 65 81 828 35 67 512 718 104086 93 275 414 29 (500) 665 790 92
858 96 942 43 45 105044 110 (50 0 0 ! 43 44 244 891 97 566 106 041
72 170 200 4 (1000) 887 (1000) 84 (3000 ) 686 44 87 (500) 722 98 871
107020 88 99 174 303 548 612 67 76 848 108064 89 142 79 81 235
812 77 510 619 722 109048 57 152 (500) 205 78 301 558 787 60 76

110083 210 33 96 (3000 ) 334 539 715 20 111210441 526 74 112262
842 455 747 868 113517 625 63 730 892 95 !P6 114014 (1000) 33 90 366
666 619 48 727 115068 352 554 900 35 116420 505 901 117025 136 40
232 393 664 118150 92 (1000) 440 550 643 812 30 98 920 119061 (500)
89 104 8 293 368 403 24 45 907

120184 233 (500) 324 419 46 616 72 78 (500) 727 28 844 92 (500)
121151 347 751 807 909 122056 470 815 828 36 40 920 (500) 123036
258 78 359 124115 209 808 22 90 427 97 598 784 77 94 1* 5014 28
137 64 202 44 (1000) 469 562 639 701 67 80 979 136056 (1000) 192
218 29 374 425 535 707 1113 14 897 127042 60 235 95 415 18 83 649 862
950 68 1* 8158 88 286 820 547 78 89 606 47 70 712 19 139198 304
417 577 677 953 94

130024 141 79 317 414 742 65 800 909 14 46 131086 130 158
831 481 746 78 898 934 (1000) 52 57 99 132600 786 832 907 69
138025 181 260 96 725 61 801 17 134,254 435 536 809 (500) 87 135284
812 753 93 912 136370 91 447 696 704 92 137138 505 34 99 138128
97 456 951 139026 100 25 471 598 689 740 867

140031 164 859 461 668 796 808 920 141089 (1000) 278 324
453 98 717 68 142107 (500) 615 827 143225 402 552 623 83 82 87
900 4' 52 144028 46 58 388 73 420 732 97 951 145011 88 177 96
(500) 379 454 621 54 608 70 789 837 906 (30 00 ) 146148 293 (500)
594 715 860 147077 133 57 77 227 31 71 (500) 338 48 (500) 75 402 72
600 702 (500) 938 148060 246 424 67 (1000) 518 (1000) 604 27 968
149088 118 27 217 24 846 91 628 777 908 (500) 46

150352 73 498 151094 105 465 512 92 652 750 984 15 * 152 336
552 77 704 70 858 910 31 15 3059 (500) 92 150 246 586 720 21 882
984 51 15 4038 318 27 420 59 528 935 1550 *0 107 68 251 69 885
87 98 483 554 723 802 54 64 71 15 6624 85 157169 208 314 521 49
84 882 934 158055 199 809 159162 865517 635 40 883

160038 115 27 53 281 436 74 928 161251 471 694 162229 431
537 89 699 760 907 37 (1000) 163153 251 (500) 54 435 97 571 84
684 984 (500) 38 73 80 164016 96 660 764 950 78 165017 430 95
587 (500) 871 89 166024 130 418 734 79 99 810 913 98 167205 339
71 96 559 696 881 (1000) 168034 199 311 (oOO) 15 78 487 518 701 36
965 16 90Ä4 74 (500) 95 119 (500) 241 (500) 492 93 542 86 701 812 922

170130 79 633 828 33 934 171051 106 288 303 41 66 419 510 15
74 892 917 22 82 172080 104 302 58 (30 0 0 ) 72 486 532 776 807 56
954 , 306 0 ) 63 17 3052 200 817 480 85 ab 96 541 751 882 55 174006

-490 637 97 714 84 961 175168 459 559 75 669 70 784 977 176097 114
(3000 ) 249 475 596 645 (3000 > 769 883 920 (500) 76 90 95 177112
292 818 60 70 90 666 88 716 92 178155 58 835 62 412 512 796 179070
131 212 348 449 753 822 28

180124 (3000 ) 80 268 381 84 442 65 80 598 647 741 80121 181114
309 482 502 79 035 874 93 (500) 182040 86 132 53 96 322 28 87 608
47 (3000 ) 703 49 58 894 945 183112 34 93 200 (3000 ) 382 565 736
865 184159 515 79 91 (1000) 627 (500) 747 185008 302 740 818 23 53
956 186 498 703 51 941 68 187322 98 412 509 (500) 694 95 188248 340
(30 00 ) 420 34 42 599 631 (500) 852 189094 211 805 470 507 63o 745
(500) 92 895 908 76

190020 211 676 880 923 34 191045 124 241 914 45 87 192028
(500) 306 (500) 8 61 496 503 25 (1000) 48 666 764 853 54 193362 631
721 58 815 900 194365 527 67 619 837 40 907 195108 88 212 695 796
821 994 196010 129 714 24 927 (1000) 197160 83 265 88 829 455 (1000)
616 79 99 726 198019 252 862 (500) 573 (500) 630 717 84 928 199093
124 210 51 322 72 432 54 87 507 861 907

20 0030 356 (500) 493 526 686 781 925 93 * 01091 162 294 400 578
654 (3000 ) 725 823 20 * 416 601 800 89 203219 98 397 430 (500)
560 618 (500) 727 828 89 204102 50 90 92 319 410 21 50 94 639 810
968 2 0 5054 108 13 274 97 813 29 74 484 562 698 976 2 0 6394 488
601 26 754 975 (1000) 20 7298 366 618 752 84 853 927 * 08298 (500)
366 84 430 33 532 626 85 735 45 55 59 911 20 9096 16. 217 75 83 563

6j9  210132 2A 45,̂ 84'ö63 603 826 (500) 68 932 64 211142 341 70
92 416 40 682 880 966 212061 68 137 200 40 354 428 587 655 (3000)
767 76 81 964 213056 201 20 433 65 91 502 26 731 832 907 27 85
214026 126 292 409 635 884 903 5 * 15037 389 521 853 216082
179 450 538 617 745 55 86 824 42 92 217335 453 770 829 916 218115

ö'’2 2K0170 2 3U1 4608 685 624 44 50 70 79 717 83 811 19 94 (500) 957
221122 47 283 95 301 487 512 39 662 756 79 843 912 2 2 2287 836
(1(0 )) 45 69 439 48 711 (3000 ) 860 92 223032 70 102 545- 83 772
2 * 4042 53 128 373 420 546 93 650 52 935 (500)

am Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk., 1 ä 150000 Mk
2 i 75000 Mc, 2 a .50000 Mk, 7L 30000 M . 11 ä 15000 Mk.,
24 & 10000 Mk., 42 4 5000 Mk., 649 ä 3000 Mk-, 860 ä 1000 Mk-,
1682 4 500 Mk.

TVTfthftl II M und billig auch ZahlungS1TJLVW “ « U « V® “ * eneichterungeu, zu haben.
A. Leichsr , Adelheid straffe 46.
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Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden«

Sommer - Semester >882.

GewerblicheZeichenschule.
Unterrichtszeit einschliesslichdesSchul-

gottesdienstesSonntagsVormittagsvon8 —12
Uhr und Mittwochs Abends von8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag,
den 27. April,bezw.Mittwoch, den 30 . April.

Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mk. ;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein
als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintretende Schüler
haben ihre Abgangszeugnisse aus der Schule
vorzulegen.

Fachschule für
Baugewerbe,Maschinenbau

und Kunstgewerbe.
Vier aufsteigende Classen mit

halbjährigen Kursen*
Der Unterricht beginnt am Montag, den

28 . April, Vormittags 8 Uhr, und findet an
allen Werktagen, Vormittags von 8—12 Uhr
und Nachmittags von 2—6 Uhr statt . Schul¬
geld pro Semester 30 Mk.

Fachzeichnen für
Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo - und Lithographen,
Maler , Bildhauer , Graveure etc.)

Der Unterricht beginnt am Montag, den
28 . April, Abends 8 Uhr, und wird Montags
und Donnerstags, Abends von 8—10 Uhr er-
theilt. Schulgeld pro Semester 5 Mk.

Modellierschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag, den

27. April, Vormittags 8 Uhr, und wird Sonn¬
tags Vormittags von 8—11 Uhr und Mittwochs
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schul¬
geld beträgt für Schüler pro Semester 5 Mk.,
für Dilettanten 10 Mk., Schüler, deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglieder an¬
gehören, sind von der Zahlung desselben be¬
freit.

Zeichenschule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den
30 . April, Nachmittags 2 Uhr, und findet
Mittwochs Nachmittags von 2—4 Uhr und
Samstags Nachmittags von 2—6 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk

Zeichen- und Malschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den
28. April, Vormittags 10 Uhr, und wird Mon¬
tags und Donnerstags Vormittags von 10—12
Uhr und Dienstags und Freitags Nachmittags
von 2—4 Uhr ertheilt. Der Malsaal ist den
Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten ge¬
öffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei
der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler
und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist
bei der Anmeldung zu entrichten ; unbe¬
mittelten und talentirten Schülern kann das¬
selbe ganz oder theilweise erlassen werden
und sind diesbezügliche Gesuche an den Vor¬
stand des Lokal-Gewerbe-Vereins zu richten.
Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins:

I . V.: Sehroeder.
Der Director der Gewerbeschule:

Ziteimann . 5211
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L.Rettenmayer ’s
Güter best äiterei liefert von und zur

liilgütter in spätestens 2 Stunden,
Ourlr EilgUter in spätestens 1 Stunde,
p.x f r ®ss ' * « ter i» längstens 1 Stunde

nacn Eintreffen resp. nach Erhalt der Bestellung.
, Alles Nähere auf dem Bureau : 2409

einstpasse 21 (ununterbrochen geöffnet).
OrtarKl Tü1<ifone Nr  2576 u. 12.
Urtsiibl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt

Bahn
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24. April Nr . 95. Wiesbaden. 17. Jahrgang.

Die von Eggniic
>' **  Rum

Branntweinen »»dsä,„>ntlichenLlqueuren.

Ariginal-Meichel Kjscnzen
enthalten die natürlichen Bestaiidihei!»
concentrirt und im richtigen Verhäli-
ni§. Die Art der Zusammensetzung
ifi unnachahmbar und von höchster
Vollkommenheit , frei von jedweder-
schädlichen Beimischung. Vorräthig-
nber 100 Sorten zur schnelle:!CnUrogji überm:,j  :
und leichten Herstellung eineü ' •*.-< ,
jeden Liquenrs Jede Origiunl-
flasche mit Gebrauchsvorschrift giebt bis 27 , Liter
und mehr und kostet für : Nordväuser-, Richtenberger-,
Schlesischer Korn rc. 40 Pig., Pomeranzen, Getreidekümmel,
Ingber rc. 50 Pfg., Halb und Halb, Pcpermunt rc, 60 Pig .,
Allasch, Ätonsdorfer Benediktiner Cbartreuse, Cacao, Vanille,
Rosen, Eiercognac, Punschextrakte, Kai » , Cognac Charente
75  Pfg ., Cognac 3 Sterne — Bolle Stärke — Rum
3 Kronen — Volle Stärke — 1,25 Mk. Sherry Brandy.
Hausdoctor rc. 1 —, Die daraus ohne Weiteres be¬
reiteten Liqueur « sind von größter Reinheit uuo
können an Feinheit des Geschmacks, Kraft und Fülle
des Aromas von den besten Marken nicht übertroffcn
werden. Von Kennern vielfach als be sser befunden
Kein Mißlingen! | 'Die Erfolge überraschen! Man prüfe selbst!

Mehr als Doppelte und dreifache Ersparniß!
Täglich begeisterte Anerkennungen aus allen Kreisen!
Otto Keichel , Bsrlin SO ., Eisenbahnstr. 4.

Effenzen-Fabrik mit Dampfbetrieb.

Ueber füll Aikökklügkll j„

•ÄT Reichel- Essenzen
I,ad nehmen Sie uurOriginal - T ' Lir I
flaschen in. meinem Namens - 1J! | 6,p11,1S fil *71

zuge und Schutzmarke
als Wahrzeichen der Echtheit.

Nur dann haben Sie Garantie für vollen Erfolg!
Lassan Sie sich nicht durchNachahmungen täuschen.
Man achte genau auf unverletzte » Kapselverschlntz

mit meiner Firma.
Jeder fordere kostenfrei : Die Destillation im Haushatte.

EngrosNiederlag « in Wiesbaden : 4464

Friedr . Mer de , Emserstr.
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

Me Immebilikn- untr KliMthellell-Agkiltnr
von

J . C. Flnneiiicli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusec», Billen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues mit allem Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
euch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Uebcrschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firuienich , Hellmundstr. 53.
Ein neues m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraums. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueherschuß von 1800 Mk. hat, zu verkaufen durch

I . & <S. Firuienich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, Pracht». Haus, süol. Staötth.. m. 3- u. 2-Zim.-

wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s, w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Ueberschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, in. 3- u. 2-Zimmerwobn. u. Werkst, s. 135,000 Mk.
zu verk. durch 3 , Al Firuienich . Hellmundstr. 53.

Ein noch fast neues Haus, 3 u. 4«Zimmerwohn,, mit
Hinterh, Werkst. Remis-, Stallung f, 140,000 Mk, R-in-Uebersch.
v. 1900 Mk,, sowie ein Pracht». Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer-
wohn., Bad u. s. ,o„ Laden ist vorgesehen, f, 96,000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. and Unternehmungen halber zu verk.
durch I . 8 E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rlh, Tcrraiu für
50.000  Akk. zu verk., auch aus ein Etagenhaus z. vertauschen
°urch I . A C Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Zwei Villen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim, m. Zu¬
behör̂hat. m 80 Rth. Terrain, Garten in. edl, Ovstb sind zus.
Mc 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 53J
Eine Villa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Villa. Emserstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen in h. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir ob. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L C. Firuienich , Hellmundstr. 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
E'ahn, ist Wegzugshalbcr für 27,000 Mk„ sowie ein Eckhaus,
«delheidstr., Veränderungshalber für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & « . Firuienich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth., ist für die Tax

bvn 88,000 Mk. zu verk., auch aus fin kleines Haus m. Garten
äu vertauschen durch

I . Sk E . Firmenich . Hellmuiidlc 53.

Carl Moll,
Eisenhandlong ’,

jetzt Helluiiindstrahe 33 . — Telephon 249,
fr fe'n Säger in Röhren aller Art, schmiedeiserne
jJ\ u. Wasserleitung . Bleirohre , Closet u.
^ '"tchwere Rohre , gußeis. emallirte Wandbecken

Rüchenausgüsse, Gpiilapparate , complette, srei
»eheude Clo sets in Porzellan und Emaille rc. rc. 2992

Mottentödtnngs- und
' Desiüfections-Älustalt
«n, . ,von  Motten. Wanzen. Holzwürmern-c„ nebst deren

, , « olstkr- und Kastenmöbeln. Kleidern, Pelzen usw
Umarbeiten der b-tr. Gegenstände. Keine Beschädigung

8994 ^ »Uigfte Preise, unter Garantie der Wirksamkeit.
Heinrich Sperling , Moritzstraße 44,

99  Mos mos “ , 1
Bischoff & Sehender,

i

Inhaber:
Friedrichstratzc 40 Telephon 522 Friedrichstraffe 40

ImMobilie »- u. Hyporhekengeschäft,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Gcschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft Passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Bürcau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 fle.iteve Billen und 1 große Villa mit Garten, Wein-
k-ller, Parkanlage rc . sehr günstig im Rheingau gelegen, Wcg-
ziigshalber preiswerlh zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, I» Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichsir. 40,

_Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum oer Stadt, mit
großen Ladenlocalitäten, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3. , 4-, 5- und 6-Zimmer-
Wohnungen, hochrenlabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Bürea» „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Ziniiner-Wohnungeii, M. 2500 Ueber-
schuß abwerfend, Wegzugshalber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einen, Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Billen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Centrum der Stadt, M 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut. Nähe des Kochbrunn-ns. Krankheitshalber
ehr preisiverth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd» und Westend, ebenso im
Billenquarlierzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40 .

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Rheingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000

„Kosmos ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

leb bade mich ia

Wiesbaden, Taunusstrass©16,
als

Specialarzt für
Klagen-, Darm- und Stoffwechselkrankheiten
niedergelassen und halte Woohentags von 9 - 12 und 3—4,
Sonntags nur von 10—12 Sprechstunden ab. 5297Di*« med . Oskar Fischer.

Karlsruher Schnell-Lack,
per 1-stilo-Dose Mk . 1.5V.

Blitz-Lacke, Glanz Oelfarben.
per Kilo Mk. 1 50 , per Pfund 40 Pfg.

im Farben Consnm , Grabemtratze
(Inhaber : Carl Ziff)

3V
947

I
'WH «UM -'-EW»

USoureau , pr. Zahnarzt, I
Große Kurgstraße 16. 4760  J

Peter lieber
Graveur

Häfnergasse 7 , zwischen
Wappen *. rlotto ^raiuiu-

uub
Sehrift -Cravirungen

auf Gold, Silber, Glas, Elfenbein,
Schildplatt usw,

Siegel , Schablonen,
tliilzro -, ThUr - und

Firm a - Se »i i Id e r.

4657

Webergasse und Bärenstraße.
Messing -, Stahl

und
Kantschnk -Stempel
in sauberer Ausführung.

Stempelkissen aut Farbe,
sowie

pp . Wäschezeichentinte
stets vorräthig.

Flaschenbier.
Export - und Lagerbiere der Mainzer Actien Brauerei,
Verschiedene Culmbacher Biere (ärztlich empfohlen),
Münchener Thomasbrän (mehrfach prämiirt),

liefert in Originalsüllung in anerkannt vorzüglicher, garantirt reiner
Brauart i» bellen und dunkle» Qualitäten bei stets frischer Füllung
und billigster Berechnung dir Flaschenbierhandlung

W. Hohmann,
Sedanstraffe 3 . Telephon No. 564.

NB. Obige Biere sind auch durch die durch Plakate erkenntlich ge
machten Verkaufsstellenz» beziehen und achte man bei Einkauf auf
Firma und Schutzmarke obiger Brauereien._ 4460

Wiesbadener

Heerdignngs -Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgaffe 24/26.

Großes Lager in Holz - nnd Metall -Särge » aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 1646

Sargj - lflag aziin
Philipp Kilb , Römerberg « .

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz- und Metallsürge , sowie complette

Ansstattunge«
>zu billigsten Preisen . 1018

Heuljeiten! Kiltigße KWMlle!
Kinderwagenm. Federgestellu. Ledertuchaus¬

schlagv. 16 Mk. an. Kinderwagen mit Federgestell
und Gummirädern von 26 Mk. an, Kinderwagen
mit neuestem Korbgeflecht und Gummirädcrnvon
35 Mk. an, Promenadewagen, elegant, ganz in
weiß, den verwöhntesten Geschmack zufriedenstellend,
von 60 Mk. an, Sportwagen , die einfachsten
bis zu den elegantesten, von 6 Mk. an, Kindcr-

stühle , verstellbare, die einfachsten bis zu den elegantesten, von 5 Mk.
an. Gummiräder werden aufgezogen. Ueber 100 Wagen aus Lager,
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Werde Jeden zufriedenstellen in
den billigen Preislagen. 3412
__ .4. Alexl , Saalgasse 10 . Telephon 2658.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 24 . April 1802.
209. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Neu e i n stu d i r t.

Die Dame von Maxim.
(I -n Dame de chez Maxim . )

Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. Uebersetzt und bearbeitet
von Benno Jacobson. In Scene gesetzt von Dr. H.

Crevette, Excentric- Tänzerin
Dr. Petypon. Arzt , ,
Gabriele, seine Frau , . .
General Petypon du Grßls, fein Onkel.
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund
Varlin, Bersicherungs-Agent. ,
Marollier, Leutnant . . . .
Corignon, Leutnant . . . .
Elsnientine, Nichte des Generals.
Chantreau, Schullehrer . . .
Herzogin von Valmonts . . ,
Herzog Guy, ihr Sohn
Herr Vidauban . . . , .
Madame Pidaubanfekt . . .
Madame Tournoi . . .
Sauvarel, Unterpräfekt .
Madame Sauvarel . .
Madame Hautignan . . .
Madame Pouant
Madame Claux .
Chamerot .
Guäriffac .
Etiemie, Diener bei Dr,
Emile, Diener des Gen-

Käthe Erlholz.
Max Engelsdorff.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Otto Kienscherf.
Albuin Unger.
Gustav Schnitze.tans Sturm.lse Tlllmann.
Albert Rosenow.
Sofie Schenk.
Paul Otto.
Carl Kubn.
Gerdy Walde».
En,niy Rebe.
Georg Albri.
Elly Osburg.
Minna Agte.
Helene Kopmann.
Mary Spieler.
Rudolf Bartak.
Paul Weyland.
Hermann Kunz.
Richard Schmidt.
IC.

Petypon
rals . .

Gin Straßenkehrer. Träger.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung de»
Dr. Petypon. im 2. Akte auf dem Schlöffe Grslc des Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , den 25 . « pril 1902,
210. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 34. Male:
Novität. Alt -Heidelberg. Novität

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Walhalla -Theater Wiesbaden.
Gastspiel des

illtßter Millmitsch.
Plattkittnifches Bolks -Theater.

Direktion: Anton Baum.
Mittwoch , den 23. April  1902 , Abends8 Uhr:

Eine tolle Nacht.
Große Ausstattuiigspoffe mit Gesang und Tanz in 5 Bildern nach

I . Freund und W Mannstädt von W. Millowitsch.
Regie: Louis Schilling. Musik von Julius Einoedshof-r.

Dirigent : Ernst Eggert.
P e r sonen:

Anton Pieper (Tllnnes), Besitzer eines Schuh-
waarenladens in Düren, gleichzeitig Jnsekten-
pulverfabrikant. . . . . . . Peter Elaffen.

N-ttchen, seine Frau , Hänneschens Schwester . Johanna Claffen.
Margot Olschinska, Kunstreiterin .

(früher Judela ) ) im |
Johanuio Knallio-Böllerbumsio / Zirkus ^

(Hänneschen, Kanonenkönig) )
Olaf, Preisringer . . . 8
Der Regisseur.
Stingch Springhöppum.
Otto von Greditz.
Hermann Pinsch (Schääl), Plakatankleber
Finch- ^ /
Drückche )  seine Töchter, genannt
Mienche 4 „Die Pinscher" (
Bellche )  (
Rikola Lehmkuhl(Bestevader), Polizeiwachtmeister
Bumke, Schutzmann . . . .
Schnurr, Schutzmann . . .
Madame Meier.
Tschmg-Tschuiig-Tschang, Chinese
Herr von Bollwich . . . .
Der Strenz-Kobes "r
Der Klemm-Mathes / Gauner
Der Kleu-NeereS )
Franz, Oberkellner)
Fritz, Piccolo ) im Kaifer-Cafä

Fr. Dr. Elsa Baum

Dir. Anton Baum.
LouiS Schilling.
Willi Staffer.
Käthchen Lejeune.
Hans Raven.
Engelbert Jansen.
Elly Fink.
Maria Tbyffen.
Bertha Götze.
Louise Eisenbach.
Peter Meyer.
Otto End lein.
Peter Ganzer.
Jos . Auen.
Michel Hollmann.
Max Beuchel.
Joseph Weinreiß.
Bruno Masen.
Willy AlbertS.
HanS Randolf.
Andreas Fink.
Otto Richard.
Willy Bender.
Max Kuif.

KW !Tm« ... <
Ein Schusterjunge

Sßolf, Militär, Clowns, Dienstleute, Schutzleute, Seiltänzerinnen,
Balleteusen, Kellner, Stallmeister.

1. Bild : Köln im Schnee, im Zeichen der Pritsche. 2. Bild: Im
Circus Renz. 3. Bild : Ja , beim Souper. 4. Bild : Auf der Wacht-

stube des Tippo. 5. Bild : Der Maskenball.

iril:Donnerstag, den  24.
Zum 1. Male.

Der Dünnes und der Teufel.
In B-rbereitung: Die Puppe.



24. April 1902. Wiesbadener General-Auzeiger. Uäi 17. JahMir»
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V Zimmer.
Mebrichrrßr. 18b

Parterre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstiges
Zubehör, Nebentrcppe, Kohlenauf¬
zug, Heißwasser, Etagenheizung,
Gartenbenutzung, hochherrschaftlich
und comforlabel eingerichtet, per
1. Oct. evtl. 1. Juli 1902 zu ver-
miethen.

Näheres Baubüreau Schützen»
hofstraße No. 11._ 4994

6 Zimmer. _
ck7>otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer ni. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

_ 5 Zimmer _
Villa fükiärrßr. 13,
4 vjrtfb herrschaftliche
»« »vUun , 5-Zimmcr-Wohnung
mit allein Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part._ 5296
aLellmnndstraste 13 , Bel-Etage
iß  5 große Zinimer, 2 Mansarden
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 4421
_ 4 Zimmer_
^erdcrstraste 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmer », Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch._755
Lchiersteinerfirafke 9 hochhecr»

schastliche4«Zimmer-Wohnung
per sofort zu Venn._ 3741

Mietllein.
Wohnung in einem Landhaus

am Bahnhof, 4 Zimmer, Man-
sarden, Keller, Waschküche, Elek¬
trisches Licht, Wasserleitung und
Gartenbenutzung, frei gelegen, von
Anlagen umgeben. Jahresmiethe
M. 500. Großer Obst- und Ge¬
müsegarten anstoßend M. 150.
Näheres Rheinbahnstraße No. 1
zu Schierstein. 4577

Dorkstratze 47
4-Ziinmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i, Laden. 4224

3  Zimmer.

Nicolasstr . Ä8,
in nächst.Nähed. Central-Bahnhofs,
Weinkeller für ca. 60 Stück,

in. Aufzug,
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör,
Pack - « . Fasthalle , ca. 60

lH-Mtr.,
Hof , ca. 130 üsiMtr., Extra-

Thorfahrt,
Alles eingcschlosien und vom
Haus getrennt, ist sofort oder
später zu vermiethen. Grundriß
und Näheres Karlstraße 17 bei
Wollwebcr. 3983

/Time Wohnung 3 Zimmer, Küche
12- und Keller per 1. Juli zu verm.
4935 6 . Koch, Wcstendür. 3.

Niedernhausen.
3-Zimmer-Wohn., nahe der Bahn

gelegen, sofort zu' verm. Näh. bei
Johann Wilhelm , Niedern-
bausen._ 4605

2 Zimmer.
Zim. n. Küche, Ladenm Wohn.

& 20 M. prompt bei Waltuch,
•Dotzheimer Bahn. 5047

'ajn dem neu erbauten Hause Waldß
S ' straße bei Dotzheim ist ein Laden
mit 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Bouhauseu , Dotz-
heim, Friedrichstr. 4._

1 .»tuntirr. _
ine kleine Wohnung, 1 Zimmer
. und Küche, per 1. Mai z. verm.

Römerberg 13._ 5136
0 chönesl Zimmer mir separ.Emg, im 1. Stock zu verm.
Gcharnhorststr. 18._ 5265

Mödtirte Zimmer.
^Llleichttraste 3 , 1. Stock,

sofort ein gut möblirtes
Zimmer mit Pension . 4968

Älücherstrafte 3,
Part , r ., gut uiöbl. Zimmer zu
vermiethen_ 5202
Lol . Arbeiter findet gute Schlaf-
D stelle. Näh. Albrechtstraße37,
(\  2 Si . doch. 5138

>otzheimerslr. 47. Gth. 1 1. möbl.
~ ' Zimmer bist, zu verm. 5191

<77>ohheimerstr. 39 möbl. Zimmer
^ (ftp. Eing.) zu verm. Gth.
2 St. l. 5256

DMkivlttUkze 10, L,
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit prachtvoller Aussicht sofort zu
vermiethen._ 9704
/Lmserslraße 42 Hinterh. Part .,
I*' 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon ii. sep. Eing. z. verm. 5213
/Qin anst junger Mann kann ein
12- schönes Ziinmer, Part., erhalt.
5110 Frankenstr. 23.

Eine Ätansarde
zu verm. Hellmundsir. 33, 4364

Zwei gut möblirte
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring, Hermannstr.-Ecke,
_ 4201
Jniet ichöne möbl. Zinimer. zwei

-O Betten u. Klavier, zu verm,
Herinannstr 22 bei Brühl. 5116
aäaiser -Friedrich -stiing .Hochp.
M Salon, Schlafzimmer, Bad
Herrn oder Dame, auch Pflege,
bedürftig, preisw. zu vermiethen
Näh. im Verlag, 4817
HTesserc Arbeiter erh, gutes

und billiges Logis Metzger«
gaffe 27, 1 Sl._ 2548
fUin braver Junge für leichte Be-
12- schäsligung gesucht
5084,_ Marktstr. 6, 2 re ch ts

pflliitafit 21,1  ST.
erhält ein »., anst. jung. Mann
bill. Kost und Logis._ 5243

WlNmtiilsAr. 8, 2 1.
gut möbl. Balkonzimmer auf gleich
oder später zu verm, 5253
Hllöbl . Ziinmer zu verm. an
JJ+  Herrn od. Dame Riehlstr. 23,
2 links._ 5030

Ein eins. möbl. Zimmer an I
od, 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh, Römerberg 23, 1 St , 8786
^d^ heinstraste 88 , Souterrain,
wl möbl. Zimmer an anständ,
Mädchen sofort zu verm. 5244
Owe , Arbeiter erh. Kostu. Schlas-
-O stelle Schwalbacherstraße 27,
Mittelbau 1 rechts._ 5282
Schivalbacherstrafte 03,
Hinterh. Part , srcundl. möblirtetz
Zinimer zu vermiethen._ 51651 evtl. 3
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswerth zu ver-
miethen; bevorz, älterer Herr. Näh,
Expeditiond. Bl, 5000
Olorkstr, 4, Hth. 2, ' möbl, Zim.,
y 3 ffi, pro W,, evtl. m. Kost,
an anst. j. Mann o. Mädch. 5091
Hllohnung mit etwas Garten und

kleiner Remise oder Stall,
evt, ein einfaches kleines Hans im
Preise bis 800 Mk, auf sofort
oder später, auch auswärts, Gefl.
Offerten unter A. B. 77 an die
Exp, des Gcneral-Anz,_ 5074

Pension für Dninen,
nahe Curanlagen, reizend, bequem,
billig. Auskunft in der Exped.
d. Blattes._ 5298
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herdcr-
straße 21. Part . 2015

Kader».
CVn unserem Hause
'Vj  Mauritius ftr 8
wird per 1. Juli cr. ein
heller, geräumiger

Laden
frei. Geeignet für Bnreau-
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
MM. iZenerilllUlzeiger.
K leine Werkstätte , f. Elektro-

technik geeignet, sofort ge¬
sucht, möglichst in der innere»
Stadt , eventl. auch mit 2-Zimmer-
Wohnung.

Off. mit Preis unter 6 . 8 . 69
an die Exved. t080

Wchlliligs-Achims
„Kosmos",

Inhaber:
Bischof & Zehender,

Zr »edrichstr 40,
Telefon 522.

Khpchklttil.
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ber-

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, inölilirten
Itmmern, UiUen etc.

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Ouartals -Rück-
zablungen vermittels durchA . M»
LOrincz &  Cie ., protok
Handelsgesellschaft u Geld-
agentur , Budapest , Kecs-
kcmetcrgaffe 4 . — Retourmarke
rewünscht._ 4525
«ATlcichstr 33 , Hth . 1 , schöne

Schlaistelle zu verm. 8ekmickl.
_ 5407

Arbeiter
erbalt-n Kost und Logi- Hellmund-
straste 19, 3. Stock._ 5285

Heiraths markt.
Amerik Shstci » , keine Bor-

schnffe, keine Provision . Hoch¬
feine Parthien — Damen mit
reicher Mitg. empf. fvf . Herren
a. d. Adel- u. Bürgerst, (a. mos.)

Institut „F o r t n n a",
Berlin 8 . W.  19 . 521/8

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte
Beinlängen , mit doppelten
Fersen und Spitzen in
Baumwolle gewirkt von27 Pf
an, gestrickt zu 50 Pfg.,
in Wolle von 65 Pfg . an;
auch für Kinder . 4696

L. Schwenck,
ülilhlgaase 9.

Kurzwaaren:
Bänder,
Spitzen,
Besätze,
Tail/enstäbe,
Fischbein,
Taillenbänder,
Schwei ssblätter,
Nahtband,
Hohband,
Rockfutter,
Taillenfutter,
farbiger Velourschutz,
farbige Seide. 2732
Sämmtliche Kurzwaaren

in reicher Auswahl.

Karl Schmidt
9 Wellritzstrasse 9

gegenüber Helenenstrasse.

8,14,181
karat.

G 0 Ir D
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faularunnenstr . 4 21

Reparatur-
Werkstätte

für Feia -Mechanik , Elektro¬
technik und MafchinenVan.
Laden von Accumutatoreu
und BernickelungSanftalt , Er-
satzthcile für Haustclegraph.

Robert Blumer,
Einserstraße 15. 2726

r. 1894. — Tel.-Nr. 732.

Ntühelos 9
verschwindena. Art. Hautunreinig¬
keitenu. Hantausschlägc, wie Mit¬
esser, Gcsichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke rc.
durch tägl. Gebrauch von

Nadebeuler 4476
Thccrfchwefel -Seife

v.Bergnian»LCo.,Radelbeu>-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ü St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften

Ein leichtes. 4sitziges
Break

zu vcrk. Waldstr. 55, Part . 5290
L̂ üaibrenncr , fast neu, billig

zn verkaufen Bertramstr. 9,
Hth 3 Sk. rechts. 5294
-Torische Ziegenmilch , jeden Tag
ßj  einige Liter zu haben, eben-
oaselbst ein Schwarz-Lack-Hahn zu
k. Emserstr. 40, 5228

Anzeigen f . r diese Rubrik di reu wir vis
11 Uhr Bormittags

in userer Expedition eiuzulieieru.

Stellen-Gesuche.
i ücht, Büglerin f. Arbeu. Stroh

lei », Faulbrunnenstr. 12, 3
5142m

Mannita,e Personen.
Gartenarbeiter

zum Umgraben gef. Walkmühl-
straße 14. 5205

Ein braver

Hausbursche
per 1. Mai gesucht
5222_ Taunusstraße 50.

Junge 4844
kann die Schlosserei erlernen.

I >. tfoos , Hellmundstr. 41.

SlyneiiikrgrhAstn
gesucht bei

4846
Fr . Wagner.
Heleuenstraße 10.

Tfteilftaber
in eine alt renoinmirte Glaser» u.
Bauschreinerci ges., der im Stande
ist, nach einiger Zeit das Geschäft
ganz zu übernehmen. Offert, sub
F 1117 an
Haasenstcin 8(  Bögler , A.-G,
_ Strastvurg i. El 942/4

Lehrling
für ein kanfmänn.Geschäft(Mühlen¬
branche) gesucht. Offerten unter
8. 5072 an die Exped. d. Bl.
erbeten._ 5075

Ein braver Jnuge
unter guter Bergütung ges. Mech.
WerkstätteI . Becker » Franken.
straße 5. 5043

Ein

Milkt}
sucht 5216

C. üff. Roth Nachf .,
Colonialwaaren, Delikatessen,
Gr . Burgstrafte 4.

4973ges. Oranienstr. 39.
Ein braver Jung « als Lehr

ling gesucht.
Joh , Siegmund , Maler.

3853 Jabnstraße 8.

Schlosserlehrling
gesucht. Näheres Blücherstr. 24,
1. Stock links. 4112
(Lchlosserlehrling gesucht.

Luisenstr. 16. 33914
(Ftchreiner -Lehrlivg gesucht

geg. Vcrg. Ächulgasse4. 3037
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister , Diakon.

vtelleullchV. s. Mm
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

bei Samenhändler Benemann
Verein für unentgeltliche»

Weilsnachrsejs
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröfsentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilun « für Männer
Arbeit finden:

Gemüse-Gärtner

Küfer
Sattler
Kunst-Schloffer
Maschinen-Schlosser
Kesselschmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen
Schristsetzcr
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Schlosser für Bau
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Einkassierer
Hausdiener
Herrschastskutscher
Taglödncr
Krankenwärter
Masseur
Bad.micister.

Weibliche Personen.
Ltträdchen k. d. Kleiderui, gioi
<4/1(tk Kt Kirchg. 8. 4500

Me Mic Mherm
sofort gesucht und

Lehrmädchen
Blücherplatz5, 3 St . 5145

Ein Mädchen
auf circa 14 Tage für sof. gesucht

Herdersträße 7,
1025 im Laden.

Ein Laufmädchen
ges. Museumstr. 3, Schuhl. 5245
jrcm Dienstmädchen, w. zu Hause12- schlafen kann, od. Monatsfrau
sos, ges. Kellerstr. 6, Part, 5251

Ein junger, reinliches
Dienstmädchen

für gleich gesucht.
5272 Carl Hartmann»

Häfnergasse7, Laden.
/Li » junges Mädchen gesucht,
12- das zu Hause schlafen kann.

Friedrichstraße 47, Seitenbau,
5276 2. Stock

Tüchtige Büglerin
sucht noch Privat -Kundschaft.
5277 Walramstr. 12, Hth. 1 St.

Gesucht
1 junges Mädchen zur Ausbildung
im Bureaufach.
5242_ Nöderallee 10.
^llraves , junges Mädchen gesucht

Schiersteinerstr. 12, 2 l. Zu
meldenv. 8—12 Borm. 5262
klunge Mädchen aus guter

Familie finden sofort oder
Mai gediegene liebevolle Ausnabme
zur gründlichen Erlernung des
Haushalls usw. bei Frau B.
Graudpatr , geb. Sehellen-
bek g, Villa Emserstraße 13. Beste
Reserenzen. Sehr mäßiger Pen¬
sionspreis. 5164
Ei » braves Mädchen

gleich ges. Bismarckring 31. Part.
5130 ~ '

ges Roonstr. 7, Part 4953
/Cm . raves anständiges Mädchen
12- kann Schlafstelle erhalten.

Näheres Hochstätle 20, Vorderh
1. St . lks._ 4739
^Dienstmädchen , welches kochen
rv kann, gesucht.

Kirchgasse 49,
5125_ Schirinladen.

Suche ein
Mädchen

für meinen Haushalt zum I . Mai
5049 Frankenstr. 10, Laden.
Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ sofort gesucht 5023
_ Friedrichstr. 44, Hth. 2.
CVg. Mädch., 14—15 I .. z. Hülfe
ry) b. Hausarbeit f. Vorm. 8 bis
10’/s g. Vergütung gef. Westend-
straße 28, 1 1._5210
Ein Hausmädchen
zu leichter Arbeit gesucht. Das¬
selbe muß etwas schneidern und
nähen können. Vorst. 9—12 und
3—4 Uhr. Lebcrberg 12. 5233

Berühmt.Hartniieatcrin
Seerobenstr. 9, 2. Hlh. 2 l. 5057

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermit-eiung

Teleplon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthetlung I. f. Dieastboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheitnng U.
A. für höhere Be rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eoniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- n. Servir-
fräulein»_

Sichtig» fiH|tt!U(il|t
gesucht. 5227

A Momberger,
_
/ C.me durchaus geübte Arbeiterin

im Kleidermachen aus sof. qes.
A . Hufnagel,

5291_ Neugasse9, 2 St.
Durchaus perf. Stickerin iv. noch
■< /  einige Privatkunden in und
außer dem Hause pro Tag 2 Mk
Adlerstraße 49, L. Hinterhaus!
1 St . rechts, stzög

Kartoffeln.
Empfehle zur Saat Ia Früh,

karioffeln (Paulscus-Juli ), ferner
als vorzügliche Speisekartoffei
Ulagnum bonum, Kumpf, und
Centnerweise, zu billigstem Tages.
Preise. 4724

A. Moraberger,
Moritzstr 7.

werden, um Baum zu ge
winnen, unter

Kosteapreisen
rerkauft.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54,

am Mauritiusplatz . 3311
"erden elel

S>Umni - gont und billig angi,
fertigt, Marktstr. 22, 2._306

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerl ach»
Schwalbacherstraße 19.

Schmerzloses Obrlochstechengratis
Papier und Bacher zum 6m=:
4 ? stampfen, sowie alte Teppiche
kauft Fuchs , Adlerstr. 15, Erb.
Bei Bestellung durch Postkarle
komme ins Haus._ 2433

Gebleicht
wird jetzt Nachts bei I . Zitz,
verlängerte Blücherstraße. 5235

Herren -Rad
(Wanderer) fast ne », Krankheit
halber sehr billig abzugeben

Goldgasse 18,
5223_ Friseur-Laden.

Kaiser-DanorMli
Rheinstrafte 37

Ecke Luisenplatz.

Im neuen Lokale.
Ausgestellt vom 20. bis 26. April:
Zweite Reise durch das

malerische

6f)!jffliifintrpt.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement. ^

Hauptrestaurant:
Täglich 386/132

Abends 8 Uhr:

Mlklikl
Sdptnturln.

Stürmischer Erfolg
Programm 19 _

anderem Unternehmen wegen j"
verk. Offert, u. D. H. 6137
die Expeditiond. Bl. _

Abbruch.
Am Abbruch Marktstr.

sind zu haben: Thüreu, p
Oesen. Treppen. groß- Erk-rM ^
ca. 30,000 Ziegeln. £
rauhe Steine, Backsteine, sow
und Brennholz. Näher-«

Adam Tröster. F-ldstr- 6'
5060 oder - - rt

zu tut, Emsersir, 40.
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